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Führer und Duce am Brenner

Dritte Begegnung der Staatsmänner der Achse seit Beginn des Krieges

♦

darüber , daß die Snitia -

»wärtigen Zusammentreffen ,
Kampfes der Achsenmächte

Kabinettsumbildun !
Schwäche

e i t -

den Angriffen auf die Rüstungswerke in Mittel¬
zeichneten sich Kampfflugzeuge unter der Führung

von Oberleutnant Neumann und Leutnant Bischoff
durch besondere Kühnheit aus .

Berlin , 4 . Oft ( Funkmeldung . ) Der Führer trifft
Freitag mittag mit dem Duce Italiens nm Brenner zu¬
sammen .

Die
auf drei
gekehrt .

« ei

England

gestrigen Gesamtverluste des Gegners belaufen sich
Flugzeuge , « irr eigene Flugzeuge sind nicht zurück -

Wöchentlich
mit einer täglichen

aller Welt bekundete , daß , wenn man einen Freund habe ,
man mit ihm zusammen marschiere bis an das Ende , weiter
dann über die ..Friedenskonferenz

" in München im Sev -
rember 1938 . bis zu dem gegenroärtir — -----

das auf dem Höhepunkt des . . . ... ...... . . .
gegen England erfolgt .

Der OKW . - Bericht von heute

Berlin , 4 . Okt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Vergeltungsansriffe auf London und

die Angriffe auf wehrwichtige Ziele in Süd - und Mittel -

Englaud wurden trotz schwieriger Wetterlage
erfolgreich fortgesetzt . Sn einem Gaswerk im Nordwesten

von London folgte der Bombenervlosion eine hohe Stich¬
flamme . Kampfflugzeuge griffen mit besonderem
Schneid zwei Rüstungswerke in Coventry und bei
Chester an . Volltreffer vernichteten in beiden Werken
Montagehallen und Maschine » . Weitere erfolgreiche An¬
griffe richteten sich gegen verschiedene Flugplätze im Weich¬
bild von London , sowie gegen den Flugplatz von St . Eoal
in der ErafschastCornwall . wo Hallen . Unterkünfte . Roll¬
felder und Flugzeuge am Boden zerstört wurden . Beson¬
ders wirkungsvoll war ein Bombenangriff auf das Truppen -
lager von Sbcerneh . Volltreffer trafen angetretene
Truppen , ein Teil der Unterkünfte geriet in Brand . Nörd¬
lich Londons griffen einzelne deutsche Kampfflugzeug «
Eisenbabutransporte mit sichtbarem Erfolg an und
zersprengten Lastkraftwagenkolonnen .

5m Gegensatz zur deutschen Luftkammtätigkeit hielt sich
die feindliche Luftwaffe bei Tage und in der Nacht
fast ganz zurück . Nur ein einzelnes Flugzeug
griff im Westen Deutschlands ein Fndustriewerk an , ohne
nennenswerten Sachschaden anzurichten . Einige britische
Flugzeuge flogen die norwegische Küste an . Die vier abge -

worfene « Bomben blieben ohne Wirkung . Ein Angreifer
wurde durch Jäger abgeschossen .

Volltreffer auf Fabriken und Flugplätze
Erfolgreiche Fortsetzung der Vergeltungsangrisfe auf London und der Angriffe auf wehrwichtige Ziele in Süd - und

Mittel englaud

Stockholm . 4 . Okt . ( Funkmeldung .) Reuter mus in
seinem Bericht vom Freitag , der bemerkenswerterweise
noch kürzer und zurückhaltender . als
in den letzten Tagen ist . eingesteben , datz ine
englische Hauptstadt auch am Donnerstag
drei Luftalarme erlebte / von denen der Dritte an¬
scheinend ungewöhnlich lang war . Uber neun Stellen des
Londoner Weichbildes wurden Bomben abgeworfen , und
während des ganzen Nachmittags hörte man ununterbrochen
aus dem Herzen der britischen Hauptstadt heraus den Lärm
der Geschütze , begleitet von Bombenervlosionen . Maichinen -
aewehrgeknatter und dem Surren der Flugzeugmotore . Da¬
bei hebt Reuter hervor , daß in einem Stadtteil Olt -Lon¬
dons da « Flakfeuer genau Io heftig wir wie cs nachts zu
lein pflegt , was bei dem planlosen und nervösen nächt¬
lichen Flakfeuer der Engländer bemerkenswerte Rückschlüsse
zuläßi Andere deutsche Bomber sind nach dem Bericht
über den Midlands und über den Städten Siidweit -
und Ost - Englands erschienen . Der Londoner Nachrichten¬
dienst fügt hinzu , daß auch Liverpool angegriffen worden
lei . und gesteht erstmalig ein . datz zwer Eisenbahn -
züge mit Bomben belegt wurden . Zu den : von

Das Reuterbüro wird immer schweigsamer
London muh auch für den Donnerstag ausgebreitete deutsche Tag - und Nachtangriffe cingestehen
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as . Die Nachricht von der Zusammenkunft des Führers
und des Duce auf dem Brenner ist überall mit der
größten Aufmerksamkeit ausgenommen worden .
Immer ziehen ja die Begegnungen der Staatsmänner der
Achse das Interesse der gesamten Welt auf sich ,
ist man sich doch seit langem klar darüber , dab die Initia¬
tive allein bei den Achsenmächten liegt . Zum dritten Male
kommen der Führer und der Duce tn diesem , den Achsen¬
mächten aufgezwungenen Kriege zusammen . Man erinnert
sich noch mit welch gespannter Aufmerksamkeit die Welt jene
Zusammenkunft verfolgte , die ebenfalls auf dem Brenner
stattfand , und zwar am 18 . März 1940 , genau ein Biertel -
rabr später trafen Hitler und Mussolini erneut zusammen
und zwar in München . Die Welt batte inzwischen ein
anderes Aussehen gewonnen . Frankreich war zu Boden
geschlagen , Ministerpräsident Petain hatte sich zu dem Be¬
kenntnis gezwungen gesehen , dah Frankreich die Waffen
nrederlegen müsse . Die beiden Staatsmänner der Achse
traten zusammen , um eine Überprüfung der neuen Lage
vorzunehmen und um ibre Stellungnahme zum französischen

Wüstenkrieg
Bon unserem römischen Vertreter Dr . Gustav Eberlein

Ägypten ist doppelt so grob wie das Deutsche Reich .
Wenn aber irgendwo am Stammtisch behauptet werden sollte ,
es sei nur halb so grob wie Bayern , so darf man auch diesem
Patrioten glauben . Denn der Rest heibt Sand . Wüstensand .
Dünensand , Flugsand , nichts als Sand . Neunhundertsechzig¬
tausend Quadratkilometer Streusand , die Kudikmeterzahlen
bat noch keiner ausgerechnet . Gott allein weih , warum sich
der Nil seinerzeit die Mühe gemacht hat . einen Weg durch
diese Trostlosigkeit zum Mittelmeer zu fressen , statt einfach
ins Rote Meer abzubiegen , das er bei der Hand hatte . In
diesem Falle hätte er den dicken Wälzer der Weltgeschichte
erheblich reduziert , denn es gäbe dann überhaupt kein
Ägypten .

Der Nil setzte es sich in den Kopf , den Menschen ein
grobes Geschenk zu machen : ein schmales Tal mitten in
der Wüste , das er mit seinem eigenen Schlamm befruchtet ,
jahraus , jahrein , nicht gröber als halb Bayern , wie gesagt ,
aber doppelt so dicht bevölkert . 15 Millionen Menschen auf
32 000 Quadratkilometer : das eigentliche Ägypten . Fährt
man auf dem Strom , so gibt es links Sand zu sehen , rechts
einen durchaus ebenbürtigen Sand , sonst nichts . Um die
Geogravbie nicht in Verlegenbeit zu bringen , spricht man
von einer libyschen und einer arabischen Wüste . Aus der
einen kommen die Italiener aus der andern die Engländer .
Im Niltal wollen sie sich endgültig treffen .

Gegenwärtig scheint das Stelldichein noch so weit ent¬
fernt wie eine Fata Morgana , die ortsübliche Göttin der
Illusion . Und ihr jagt nach , wer sich einen Blitzkrieg nach
polnischem oder französischem Muster vorstellt . Von vidi
el Varani , dem augenblicklichen Standort der italieni¬
schen Armee , sind es noch 130 Kilometer Weges nach M a r s a
Matruk , wo die Eisenbabn anfängt , von dort 300 Kilo¬
meter Bahn nach Alessandria , nach Kairo aber in gerader
Linie 550 Kilometer Sand . Kein polnischer Dreck , keine
französische Champagnekreide , nein , unwegsamer feiner Sand .
Er ist Io unendlich , so unsichtbar fein , dah alle Taschenuhren
nach kurzer Zeit kaputt sind , jedenfalls gehen sie nicht mehr ,
er dringt in die feinsten Körperporen , geschweige denn in
Nase . Äugen und Obren , was läßt sich dagegen tun ? Wir
haben Schutz - oder Heilmittel entdeckt gegen Pest und
Cholera , die ärgsten Feinde in früheren Kriegen , wir haben
den Starrkrampf des Siebziger Krieges überlistet , die deutsche
Wissenschaft zeigte ihre Wunder im Kampfe gegen Malaria
und Schlafkrankheit auf der Messe in Tripolis , aber gegen
den Wüstensand ist noch kein Kraut gewachsen . Und doch
hätten es neben den Menschen und Taschenuhren die — Flug¬
zeuge so bitter nötig .

Vor einigen Jahren , als Mussolini in Voraussicht der
kommenden Dinge die Front in Libyen inspizierte , wollte er
auch nach einer südlichen Oase fliegen , wollte und konnte
nicht . Der Ghibli war dagegen . Das ist der auch als Samum
bekannte Wüstensturm , der mit dem Sand die Sonne erstickt .
Als aber die italienischen Soldaten nach der Einnahme des
Grenzortes Sollum plötzlich nach Sidi el Varani vor¬
stießen . da — da war er wieder da , der Gbibli , und nun
mußten Re hindurch , es gab kein Zurück . Drei Zeilen im
amtllchen Heeresbericht und doch ein Heldenlied : „ Inmitten

Waffenltillstandsgesuch festzulegen . Inzwischen haben ine
Beauftragten des Führers und des Duce die enge Füh¬
lungnahme durch verschiedene Besuche auf¬
recht erhalten . Graf C i a n o weilte mehrfach in Deutsch¬
land . der deutsche Außenminister von Ribbentrop stattete
vom 19 . bis 22 . September Rom einen Besuch ab und batte
bei dieser Gelegenbeit drei Unterredungen mit dem Duce .
Nur wenig später , am 27 . September , weilte Graf Ciano
in Berlin zur Unterzeichnung des Dreimächtepaktes , jenes
Instrumentes , das den Kriegsbetzern Einhalt gebietet und
somit der Sicherung des Weltfriedens , der stets das Ziel
der Achsenmächte gewesen ist . dient . Alle die großen Pro¬
bleme . die durch die Kriegfübrung und durch den künftigen
Aufbau , der diesem Krieg folgen wird , aufgeworfen werden ,
werden das Gelvrächstbema der Zusammenkunft auf dem
Brenner sein , die die siebente Zusammenkunft zwischen dem
Fübrer und dem Duce ist . Es ist ein langer Weg von
jener ersten Begegnung am 14 . Juni 1934 über den Besuch
Mussolinis in Berlin im September 1937 . wo der Duce vor
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Über seine Auffassung gelassen hat . Angesichts solcher ver¬
zweifelten englischen Manöver klingt es nicht gerade über¬
zeugend , wenn der englische Rundfunk über die diplomatische
„ Geschäftigkeit

" bei den Achsenmächten oder , wie er sagt , im
„ Gestapo -Europa " spottet . Ach . wie gerne wäre man in Lon¬
don ebenso „ geschäftig

"
, wie gerne würde man politische

Freunde empfangen , wenn man nur welche batte . Es ist ine
alte Geschichte , die Trauben , die dem Fuchs zu hoch
hängen , sind sauer . Die Initiative liegt nun einmal ob¬
wohl auf militärischem als auch auf politischem Gebiet bei
den Achsenmächten .

Die neutrale Presse betrachtet denn auch allgemein die
Kabinettsumbildung in England als ein Zeichen der
Schwäche und der Ratlosigkeit bei der weiteren
Entwicklung . Inwieweit es Churchill gelingt , die Stimmung
in England selbst zu heben , muß abgewartet werden . Für uns
ist das alles keine Angelegenheit von Bedeu¬
tung . Wir bauen unsere Entscheidungen nicht auf innen¬
politischen Vorgängen in England aus . wir werden , ganz
gleich , was sich weiter vor und hinter der Londoner Kulisse
vollzieht , mit ganzer Kraft zuschlagen . Die Welt aber sieht ,
wie der Ruhm der Plutokratie Rntt . Chamberlain verschwand
in der Versenkung , Daladier . der Mann , der in Frankreich
die Kriegserklärung unterzeichnet , ätzt als Gefangener in
Haft und sieht seiner Aburteilung durch den französischen
Staatsgerichtshof entgegen . Frankreich liegt zerschmettert am
Boden , das Empire aber sackt unter den Schlägen der
Achsenmächte zusammen .

Reuter gemeldeten Angriff auf die Midlands verrät er zu¬
sätzlich . daß bei einem Tiefangriff auf eine Stadt Schaden
an einer Fabrik entstanden sei . ~

Die deutschen Angriffe in der Nacht zum Freitag waren
nach dem Bericht von Reuter wieder lehr aus «
gebreitet . Es wurden auf 31 ® i ft ritte Bomben
abgeworfen . Die pausenlose Regelmäßigkeit der deut¬
schen Vergelhungsangriffe kommt auch in den amerikanischen
Presseberichten aus London deutlich zum Ausdruck . Es
heißt dort u . a . : „ Wie nach einem Fahrplan flie¬
gend griffe « die deutschen Bomber England an und rich -
teten Zerstörungen in weit verstreuten Landesteilen an .
Ein einzeln angreifender deutscher Bomber überraschte eine
Stadt in den Midlands mit einem Regen von Bomben ,
die eine Fabrik und andere Gebäude zer¬
störte n ." Ferner geht aus diesen Berichten hervor , daß
in einer Stadt in Südwest - England ..beträchtlicher Schaden "

angerichtei wurde und daß im Nordwesten weit ver¬
breitete Brände viele Gebäude zerstört hätten . Die
Londoner City babc eine verhältnismäßig ruhige Nacht ge¬
habt . dagegen hätten mindestens 20 andere Stadtteile
schwere ZeAtörungen durch Bomben erlitten .

as . Berlin , 4 . Okt . Die Kabinettsumbildung , die
Churchill im Anschluß an die Ausbootung Chamberlains vor -
genommen hat , segelt , wie nicht anders zu erwarten war .
unter der offiziellen Parole „ Stärkung der Regie¬
rung "

. Auf dreie Weife hofft Churchill offenbar die Kritik
dämmen zu können , die in der letzten Zeit nach den vielen
Fehlschlägen immer stärker vernehmbar war . Bemerkenswert
t |t bei dieser Umbildung vor allem , daß Churchill bemüht war ,
die Arbeiterpartei enger an sich heranzu¬
ziehen und damit auch stärker noch als bisher mit der
Verantwortung zu belasten . So hat er den Arbeitsminister
Deven in das Kriegskabinett hineingenommen und den höchst
undankbaren Posten des Ministers für die Innere Sicherheit
dem Arbeitervarteiler Morrison übertragen . Von neuen
Männern kann man nicht gut sprechen , denn im ganzen spielt
man nur Verwechsel , verwechsel das Bäumlein , da alle der
jetzt wieder in den Vordergrund getretenen Männer schon bis¬
her irgendwelche Posten innerhalb der Regierung bekleideten .
Chamberlain wird dabei vollkommen ge¬
opfert . denn auch die Leitung der Konservativen Partei
scheint nunmehr aus seinen Händen in die Churchills über¬
gegangen zu sein . Reuter versucht für den alten Mann , den
man jetzt abgehalftert fiat , noch etwas Stimmung zu machen .
In dem offiziellen Kommentar heißt es nämlich , daß Chamber¬
lain der Mann fei , der in München und Godesberg für den
Frieden gearbeitet habe , daß er dann aber „ gezwungen

"

wurde , feine Zähigkeit den Kriegsaufgaben zuzuwenden . Das
ist ein Schwindel , wir wissen heute sehr genau , bas
Chamberlain München lediglich als Zeit¬
gewinn betrachtete , weil England damals mit feinen
militärischen Vorbereitungen noch nicht weit genug gediehen
war . Als man glaubte , in dieser Beziehung auf der Höhe zu
fein , war es Chamberlain , der die Verantwortung für die
Kriegserklärung übernahm und der feine wahre Einstellung
verriet , als er im Parlament erklärte , er hoffe noch den Tag
zu erieben - tm dem Hitler vernichtet werde . Das also ist „der
gute alte Mann "

, von dem Reuter redet .
Bemerkenswert ist eine amerikanische Meldung , nach der

bei der Ausbootung Chamberlains auch der Gedanke eine
Rolle gespielt haben soll , daß sich auf diese Weife eine
Besserung in den englisch - russischen Be¬
ziehungen erreichen lassen werde , vor allem da mit dieser
Ausbootung des in » owietrußland sehr unbeliebten Chamber¬
lain der Eintritt des Gewerkschaftlers Denen in die eng¬
lische Regierung Hand in Hand gebe . Man sieht , welchen
Illusionen man sich in gewissen Londoner Kreisen noch immer
hingibt , obwohl noch Moskau nicht den mindestens Zweifel
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Dte heutige Ausgabe umsaht 8 Seiten

Ich liebe die , welche nicht erst hinter den Sternen einen
Grund suchen , unlerzugchen und Opfer zu sein , sondern die sich
der Erde opfern , daß die Erde einst des Übermenschen werde .

Friedrich Nietzsche .

„ Bezauberndes Fräulein «

Lustspiel -Operette vou Ralph Benatzky

Ein neues Kriegsabzeichen
für die Besatzungen von Minensuch - . Uuterseebootjasd - und

Sicherunesverbänden

Die ersten USA . - Zerstörer eingetroffen
Ma « ist froh die alte « Kähne ohne Maschinen defekt über de « Ozean gebracht zu haben

-------- ein Lustspiel , das ehedem viel gegeben wurde , das
Benatzky für die Operette erneuert , mit fernen flotten Weilen

Auf zwei Feindfahrten 82644 BRT . versenkt
Der Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht vom Donnerstag

umspielt und in vier Bildern amüsant und publikumswirksam
gemacht hat . Das Fräulein bezaubert — durch seine Unver¬
frorenheit . In lustiger Quecksilbrigkeit und Ausgefallenheit
zaubert die bittersühe Schokoladenfee dem bescheidenen jungen
Ministerialbeamten die Braut weg . so sehr er auch jammert :
,,O Luise , kein Mädchen ist wie diese "

, sie verhex ihn richtig ,
dah er um Stellung und um seinen Herzensfrieden kommt ,
und schliehlich zaubert sie sich dem allmählich tragikomisch
gewordenen Jüngling ins Herz , und ihn vor den Traualtar
und aus dem Aktenstaube beamteter Schmalkost in die fetteren
Erträgnisse der fügen Mitgift „ Schokolade en gros "

. Aus dem
Gegensätze dieser beiden Figuren bestreitet das Libretto seine
Komik und seine Wirksamkeit .

Mit dieser Operette bat das rührige Tbeater einen
neuen Beweis seiner Unternehmungskraft und seines künst¬
lerischen Strebens erbracht . Man mag zur Overette stehen
wie man will , man mag auch das Benatzkysche Ovus ein¬
reihen . je mich persönlichem Geschmack : es kam . nimmt man
die Grenzen der Bedingtheiten der kleinen Bübne . ein wobl -
gelungenes Gesamtwert heraus : Darstellung und Orchester
waren tadellos , die Wirkung erheiternd und frisch .

schoj , — --- ------------------- - -------- -- - --- - — —
brennend abltürzte .

Die gestrige « Gesamtverluste des Gegners betrage « sechs
Flugzeuge . Stehe « eigene Flugzeuge werden vermißt .

Eine Gruppe eines Kampfgeschwaders unter der Führung
von Major Petersen , die sich schon im Norwegen - Feldzug
besonders auszeichnete , hat in den letzten sechs Wochen , auf
lauge « , bei jeder Witter « « « durchgeführten Feindflügen , die
oft bis weit in de « Atlantik hineinführteu , rund 90 000
BRT . feindliche » Handelskchiffraumes versenkt und
über 40 000 BRT . schwer beschädigt , oft im Tiefangriff auf
stark gesicherte Eeleitzüge .

Ein Unterseeboot läuft aus einem Lasen an der französischen
Atlantikküste zu » euer Feindfahrt ans

Die Freiwache .ist angetreten . Kommandant und 1 . WO .
grüßen die Kameraden an Land

PK .- Dietrich - Weltbild ( K .)

An diesem Abend , den Walter S o f k a mit viel Sorgfalt
betreute und mit Temperament befeuerte und als neuer
Dirigent August Körpven umsichtig , schwungvoll und voll
Verständnis für das Können eines Ensembles , das nicht aus
geborenen Sängern , sondern aus kingi rohen Schauspielern
besteht , musikalisch durchführte , mar leider das bezaubernde
Fräulein ( Trude Ritter ) stimmlich nicht disponiert , vatte
sie noch singen können , so wäre im Verein mit dem .gezeigten
schauspielerischen Können eine tüchtige OverettenNgur ge¬
worden . jene Mischung aus Unverdlüfftbeit und Verliebtheit ,
die einen weiblichen Naturburschen in Prachtausgabe ergibt ,
bei dem übrigens auch das Naturburickenbaite noch weiblichen
Charme , die Bewegung Grazie und die Haltung Distinktion
zeigte . Dabei soll sie . wie man hört , vortrefflich singen können .
Kurt Strehlen war der Mann des Abends . Er bat sich
in seiner schlichten , liebenswürdigen Art . mit einem durck -

" ’ ’ ■■ ■ - ■ ■" Könne »

Rom . 3 . Okt . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr »
rnachtbericht vom Donnerstag bat folgende » Wortlaut :

Das Sauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
5 » Ostafrika wurden bei einem feindlichen Luft¬

angriff auf Eura , der weder Opfer noch Schaden zur Folge
hatte , zwei feindliche Flugzeuge abgeschossen . Weitere Luft¬
angriffe auf El Uak und Buna ( Kenia ) sowie auf Assad
batten insgesamt drei Tote und neun Verwundete zur Folge ,
die Matertalschäde » sind unbedeutend .

Stelle wurde eine stillgelegte Fabrikanlage ge¬
troffen . Einige auf Berlin anfliegeude Flugzeuge wurde «"

rch das Feuer der Flakartillerie von ihrer ursprüngliche «
igrifksrichtuug abgedrängt . Nördlich der Reichshanptstadt
oh dre Flakartillerie ein britisches Bombenflugzeug ab , das

der militärischen Aktion gegen England werden diese Zer¬
störer . die schon viele Jahre anher Dienst waren , natürlich
ohne jeden Einfluh {ein .

Machtlos gegen die deutschen U - Boote

Stockholm . 3 . Okt . Daß die verschärfte deutsche Blockade
gegen England immer wirksamer wirb , und dah besonders
die deutschen U - Boote eine für die englische Ver¬
sorgung sehr fatale Erhöhung ihrer Versenkungsziffern
buchen können , müssen jetzt auch englische Stellen zugeben .
So stellt der Manchester Guardian fest , daß die britische
Abwehr gegen die deutsche U - Boot -Waffe machtlos sei . Dte
britischen Verluste an Handelstonnage erreichten das Drei¬
fache des bisherigen W o ch e n d u r ch s ch n i t t e s .
Die deutschen U - Boote hätten während der letzten beiden
Monate durch die Benutzung der französischen Atlantikhäfen
ihren Aktionsradius ungeheuer erweitert und damit ihre
Angriffskraft praktisch verdoppelt .

Nach dem „ Manchester Guardian " sei es kein Geheimnis
mehr , daß eine entsprechende Verstärkung der britischen
U - Boot -Abwehr bisher nicht möglich gewesen sei . In briti¬
schen Flottenkreisen sehe man deshalb einem weitere »
Steigen der Verlustziffern entgegen . Davon zeug¬
ten auch bereits die letzten Wochenberichte . Erohbritannien
setze seine ganze Hoffnung auf die amerikanischen Zerstörer .

Berlin . 3 . Okt .
‘

( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Angriffe der Luftwaffe richteten sich gelter » wie¬
der gegen Loadou und zahlreiche kriegswichtige Ziele in
Süd - und Mittelengland . In London fügten
Bombenwürfe bei Tage Bahnanlagen im Zentrum der Stadt
sowie Dock - und Hafenanlagen im Thcmsebsgen groben Scha¬
den zu . 3 » mehrere » Flughäfen Süd - und Mittelenglauds ge¬
lang es , durch Volltreffer Hallen und Unterkünfte zu
zerstören uud eine Reihe von Flugzeuge » zu vernichten . I »
einigen südenglischen Häfen , z . B . Swansea , Newguay
und Weymouth , tiefen Treffer schweren Kalibers in

* Der Nassauische Allgemeine Landes -Kalender schickt sich zur
64 . Wanderung an . In Aussehen mid Umfang gleicht er den
Jahrweisern der früheren Jahre , aber dem Inhalt hat die
Kriegszeit ihren Stempel ausgeprägt in Beiträgen von Gerhard
Wiedemeyer ( Eroßdeutschland im Entscheidungskamps ) und
Walter H a d l i ch ( Sei den nassauischen Soldaten im Westen und
Osten ) . Den heimatlichen Charakter des Kalenders betonen Aiü -
fätze von R . A . Z i ch n e t ( Das hundertjährige nassauische Resi¬
denzschloß in Wiesbaden ) und Rud . Dietz ( Eeneralfeldmarschall
von Hindenburg ein Nassauer ) , die man auch an dieser Stelle
wieder wohl am Platze findet . Gediegene und Heimattreue Unter -
Haltung bieten Beiträge von Walter S ch w e t e r , Otto Anthes ,
Otto Doderer , Hans E ä f g e n f , Georg Riefer , Heinrich
Leis . Während Hanns Trautnets gut bebilderte .,Wander¬
wege auf verwehten Spuren " die markantesten Bauwerke der
nasfauifch -oraniichen Geschichte anschneiden ( Schaumburg — nassau -
oranisch ? ) , gibt uns der als Volkskundler wohlbekannte Karl
Lobet eine fesselnde Darstellung der „Pflanzen im Brauchtum
des Nassau -Dillenburger Landes "

, die den lebhaften Wunsch aus -
löst , daß auch Mittel - und Südnassau ein Forscher von gleichem
Ernst und gleicher Gründlichkeit wie Karl Löber erstehen möge .
Unser heimatlicher Kalender wird viele alte Freunde begrüßen
und neue gewinnen .

Fabrikanlagen , Speichern unh Öllagern starke Brandwirkung
hervor .

Vor der Südwest - Spitze Irlands griff ein
Kampfflugzeug ein britisches Frachtschiff an . das mit
Volltreffer ht der Maschinenanlage und brennender Deck¬
ladung liege » blieb .

Ei » Unterseeboot unter Führung des Oberleut¬
nants zur See I e n i s ch hat auf einer Unternehmung ins¬
gesamt acht bewaffnete feindliche Handels¬
schiffe mit 42 644 BRT . versenkt . Damit hat Ober -
leutnant zur See Ienisch allein auf zwei Feindfahr «
tctt

*
8 2 6 4 4 BRT . feindlichen Handelsschiffraumes oct »

Ein anderes Unterseeboot versenkte das 14 172 BRT .
große bewaffnete britische Handelsschiff „ Highland Patriot *.

Einige feindliche Flugzeuge flogen in das nörd¬
liche und westliche Grenzgebiet des Reiches , sowie in die be¬
setzte » Gebiete ein und warfen Bomben , ohne militärischen
oder wehrwirtschaftlicher ! Schaden a « , « richte » . An einer

eingesührt . . .. .. . . ,
Da « Abzeichen wird als Anerkennung nit ine eriolgrerche

Tätigkeit der Besatzungen dieser kleinen Fahrzeuge
verliehen , die in entsagunasvollem und aufopferndem Dienst
bei jedem Wetter treu ihre Pflicht erfüllen . In ftanbtgem
Kampf gegen feindliche Unterseeboote , Flugzeuge und Minen
führen die Boote ihre gefahrvolle Tätigkeit . durch und . bahnen
damit allen Unternehmungen der anderen Seeltieitmfte den
Weg . Diesen Booten und erst recht dem einzelnen Mann an
Bord ist kaum je Gelegenheit gegeben , sich im unmittelbaren
Kamps vor dem Feind wie ihre Kameraden auszuze .ichnen . Sie
haben ihre Pflicht zu tun und auf einsamen Polten auszu¬
harren , um jederzeit zu hartem Zupacken und letztem Einsatz
bereit zu sein .

Das Abzeichen wird , wie das Unterseeboot - Kriegsabzei -
chen und das Zerstörer -Krieasabzeichen zur Uniform getragen .

davon , wenn ich dich liebe "
. Dazu gelang eine Operetten *

gemäße Charakterisierung dieses Minüterialbeamten als
lebensuntüchtigen Schwächling und seiner Wandlung zum er¬
wachenden Mann und Liebhaber : ein vielversprechendes ,
zusaminenpassendes Duo : Ritter und Strehlen , das das
Schönste des Komischen wobl beherrscht : das Maß . Schau¬
spielerisch war der Ministerialdirektor Willy Moogs eine
jener Figuren des Künstlers , die immer anders sind und
immer wieder fesseln . Diesmal war es eine innerlich
und äußerlich karikierte , bissig - bornierte Bürokratennatur .
Walter Sofia spielte mit lautem Eifer und guten Ein¬
fällen den Maler , der im Stück den Herrgott macht ,
der alles zum Vesten lenkt . Entzückend naiv war als Haus¬
angestellte Ursula Alexander . Dazu Hilmar Manders
als Schokoladenkönig . Dornseif als Hektor . Else Wesen¬
berg als Luise . Siegfried Seefeld als Chauffeur . Christa
Dilthey als Rosette , alle in Sviellaune und erstaunlich
sicher in den Ensemblegesängen . Die Bilder batte Lothar
Regentrov erstellt .

Das Publikum batte viele Freude und kargte nicht mit
Beifall und Blumen . Dr . Heinrich Reichert .

Berlin . 3 . Okt . Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine .
Großadmiral Dr . h . c . Raeder . bat durch Erlag vom
31 . August ein weiteres Kriegsabzeichen für die Besatzungen
von Minensuch - . Unterseebootiagd - und Sicherungsverbanden

von Sandwolken , die der Glutwind der Sahara aufwirbelte ,
ging die Schlacht weiter .

"
,Es , gah deshalb kein Zurück mehr , roeil Marschall

® r,a 11 a n i erkannt hatte , daß der Feind mächtige
motorifierte Einheiten gegen die rechte Flanke zusammen¬
gezogen hatte und einen „Gegenstoß versuchte . Es wiederholte
sich retzt das , was . der Führer in der Flandernfchlacht unter »
natim . als er scheinbar , gemäß dem Schlieffenschen Plan , die
ganze Wucht aut den rechten Flügel verlegte , in Wirklichkeit
aber den linken verstärkte und mit ihm zur Vernichtungs -
operatloil ausholte . Graziani stieß plötzlich links vor , blitz¬
artig , wie er selbst , dem Duce berichtete , und erreichte damit
auf der Kuftenstratze den Eckpfeiler der britischen Verteidi¬
gungslinie , Sldr . el Barani . während die englischen
P a n z e r , von Ziel und Ausgangspunkt abgeschnitten , bilf -

1 tte ^ e- 1 A ust e herumtorkelten . Auch heute noch
stecken sie im Sand .

An der Spitze der Italiener standen bei dieser über -
menschlichen Leistung „ nur "

Schwarzhemden , jene von
den Briten so gern als Parteitrunven oder Prätorianergarde
bespöttelten Legionäre , die freilich nicht so fein herausgeputzt
nno rote die englischen Pudelmützen , aber zäh und verbissen
und rote englische Bulldoggen . Ihnen zur Seite die
i ? btzfwen Truppen , die , ssch nach dem Programm
Churchills beim ersten Flintenschuß auf die englische Seite
au schlagen Batten . Und ebenso hielten die regulären Soldaten
des Mutterlandes durch . Bei 5 0 Grad Sitze , bis zu
ben Knten im Sand , und einen Liter Wasser nur für
den Mann .

bieg roitb feine Tiefenwirkung haben , denn mit
Gibt el Barranl ist bie gute Straße erreicht und bamit der
gefürchtete „ Kampf um bie Wasserlöcher "

, bei Schrecken aller
Afrikaner , ausgefallen , roenigsteits fürs erste . Es ist durch -
aus möglich , baß sich nun der Krieg bei Küste ent «
lang entwickelt , wie am Ärmelkanal . Natürlich stirb
Sollum unb Sibi el Barani „ ohne jede strategische Bedeuiung "

,
bas ist nun einmal nach den schon sprichwörtlich gewordenen
glorreichen Ruckzügen bei Engländer : so . Voiher roaten es
„ strategisch wichtige Stützpunkte "

, wie Großbritannien nicht
müde wurde zu betonen , als Italien nach dem Weltkrieg
immer wieder vergeblich die Abtretung dieser Küstenort -
schasten verlangte , aüi den Nachschub , für die Einsparung
von Benzin und Wasser , als Ausialttoie gegen Alexandrien
und spe heute wichtiger denn je .

,D >ie Italiener haben beträchtliche Truvenmengen an
der Grenze angeiammelt , aber das Wafservroblem
wird ihren Vormarsch vereiteln .

" Das war der Kardinalsatz
der englischen Strategie in Ägypten . Nun ist der Wasser¬
wagen tatsächlich die Königin der Wüste , wie bie Solbaten
dort sagen , aber burch bie Eroberung ber Heeiesstraße wurde
fte wenn Nicht entthront , so bock in ihrem Bereich beschränkt .
_ Freilich , die Wüste zur Rechten gibt nicht nach . Sie bleibt
Sand . Die Solbaten tarnen sich , indem sie ssch wie Flundern
an ben Soben drucken . Alles Kaki unb Milchkaffee , Mann
und . Waffe . Man gewohnt sich auch daran , seufzte ein Römer ,
rch fühle mich , «chon aus Sanb gemacht ! Wer aufsteht , scheint
tut ben sernblichen Zielkanonier ein Turm , jeber Wagen eine
Burg . Das wissen natürlich bie Engländer . Sie sind glänzend
ausgerüstet , auf 34 000 Mann kommen 6060 Kraftwagen ,
selbst ihre Maichinengewebre . schreibt ein Kriegsberichter ,
find geradezu elegant .

Der .Wüstenkrieg in dieser Form ist etwas Neues unb
bte Italiener verhehlen sich nicht , baß sie einem starken
und zähen Fernd gegenüberstehen .

Aus Aunst und Leben
* Kurhaus . Wegen plötzlicher Erkrankung von Kammersänger

Walter Ludwig wird der aus dem Felde zurückgekehrte Konzert -
meister Justus Ringelberg als Solist im heutigen Zykkus -Konzert
mitwirken und das Liolin -Konzert von Brahms zu Gehör bringen .* Eine neue „Figaro " -F » rmung . Immer noch wollen Mozarts
große italienische Opern „ Figaro "

, „Don Giovanni " und „ Eosi
fan tutte "

nicht zur Ruhe kommen . Seit ihrem Bestehen geht der
Kampf um eine endgültige Fassung . Jede Bühne hat sozusagen
ihren eigenen Mozart , ein Zustand , der ganz besonders für die
ausübenden Sänger unerträglich ist . Die maßgebenden Kreise
sollten sich endlich einmal zusammensetzen , um eine für die deutsche
Bühne ein für allemal gültige Form zu finden und festzulegen .
Das Mannheimer Nationaltheater reichte eine Neu¬
bearbeitung von Prof . Dr . Georg Schünemann , die man unbe¬
dingt als wesentlichen Fortschritt ansprechen muß . Sie geht im
wesentlichen auf den Urtext zurück und beyält das bei , was bisher
als gut erprobt wurde . So ist die dramatische Bearbeitung klar ,
Wort und Ton fließen aufs engste zusammen . Auf alle Fälle hat die
Aufführung die günstigsten Eindrücke hinterlassen . Die neue Fassung
ist aus einem eingehenden Studium und aus tiefem Empfinden
für Mozarts Musik herausgewachsen . Die Aufführung unter Karl
Elmendorffs feinempfinbenber Leitung erreichte eilte
geradezu vorbildlich stilistische Geschlossenheit . M . Thumann .

*
»Die Franzi . "

( Uraufführung einer Operette von Peter
Ärcuber im Zentraliheater zu Dresden .) Ernst M a r i s ch k a
hat das Textbuch zu bet Operette „ Die Franzi " von Peter
K r e u b e r geschrieben , bie im Dresbner Zentraltheater ihre
glanzvolle unb erfolggesegnete Uraufführung im Beisein des
Komponisten erlebte , ber bte Premiere auch persönlich dirigierte .
Das Textbuch ist sehr hübsch und behandelt einen wirksamen
Konilikt in unterhaltsamer , geschmackvoller Weise . Die Musik des
berühmten Schlagerkomponiften Peter Kreuder besitzt viel echte
Wiener Stimmung , klingt gefällig unb ist vorzüglich instrumen¬
tiert . Der Premierabenb war zugleich ein Ehrenabend für Direktor
Hermann Serbin , ber an diesem Tage sein 25jähriges Bühnen -
iubiläum beging . '

Felix v . Lepel .* Ein Institut für koloniale Landwirtschaft an der Universität
Göttingen . Der Reichminifter für Wissenschaft , Erziehung und
Bolksbtldung hat die Errichtung eines Instituts für koloniale
Landwirtschaft an ber Universität Göttingen genehmigt , das dem¬
nächst seine Forschungs - und Unterrichtsarbeit ausnehmen wirb .

Farinacci in den Kampfgebieten
Berlin , 3 . Okt . Der Königlich Jtalienifche Staatsminister

Roberto Farinacci . der auf Einladung von Reichsminister
Dr . Goebbels unb Reichsvressechef Dr . Dietrich mehrer «
Tage in Berlin weilte , verließ am Mittwochabend mit seiner
Begleitung die Reichshauvtstadt im Sonberzug . Zu feiner
Verabschiedung hatten sich auf dem Ankalter Bahnhof Retchs -
minifter Dr . Goebbels und Reichsvressechef Dr . Dietrich
sowie Ministerialdirektor Kutterer vom Reichsvrovaganda -
ministerium eingefunben . Von italienischer Seite gaben Bot¬
schafter Alfieri mit einigen Herren seiner Sottoart und
Vertreter bes Berliner Fascto . an der Spitze Cao . S a v i n i ,
Staatsminister Farinacci bas Geleit .

Auf Einladung von Reichsvressechef Dr . Dietrich begibt
sich Staatsminister Farinacci mit den Herren seiner Beglei¬
tung in die Kampfgebiete bes Westens .

Sauptfönfiltitet : Fritz ® ü n Ib ei . Stellt« rtretir : Heinrich Kar ! Knnr , verantwort ,
für den politischen teil : Heinrich Kari Kun, ; für Kunst, Unterhaltung Um .- ebuntz undsporit vr . Heinrich Reichert ; für StaStnachrichten , Vororte und wirt .

Pempel ; für den pnzeigenleil : Otto Kaiser ; sämtlich mITt « Ka»en. Gesamtleitung : Dr . nhil . bihu . Gustao Sche Ilenbera und wttn
Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Ztr. st gültig , vru -ktt . Verlag : £ . Sch-llenl-era ' scheSuchdrockerei ; Wiesbadener Sagblait , Wiesbaden

aus musikalischen Empfinden unb deklamatorischen Kör
unb unvorbringlichem Spieleifer eine kleine Gemeinde . .
spielt , bie i !- re Freude hatte an den drei Schlagern , bie im
Wesentliche » Idee unb Musik ber Overette tragen : „ Ach
Luise "

. „ Was es für Menschen gibt “
. „ Was hast bit denn

Berlin , 3 . Okt . Niemand wird die Engländer darum
benetben , ben ersten Zerstörern aus USA ., bie in einem
bHitschen Hafen einliefen , einige freundliche Begrüßungs¬
worte widmen zu müssen . Gegen die ältesten Laben -
buter ber USÄ .- Flotte gab man bie besten Flotten¬
stützpunkte vor oer norbamerikanischen Ätlantikküste her ,
und nun soll man über bett bamit beginnenden Ausverkauf
des Empire auch noch Freude vortäuschen .

Was aber ber Londoner Rundfunk zu dem Ereignis bes
Einlaufens der Zerstörer zu sagen weiß , vermag bie Ent -
t auf «nun g unb bas Unbehagen über diesen Ver -
zweiflungsfchritt kaum zu verbergen . Die englischen Matrosen ,
die die Zerstörer in USA . übernommen batten , nahmen sich
vorsorglich einen amerikanischen Techniker nut , denn bie
„ technischen Feinheiten "

seien ihnen zuerst „ etwas schwierig "

vorgekommen , beißt es ironisch . Daß der amerikanische
Techniker mit ben britischen Matrosen unterwegs gut aus¬
gekommen ist wirb als „ Zeichen bet britisch - amerikanischen
Freundschaft '

hingestellt , aber schließlich ist man auch schon
mrteben damit , daß bie Zerstörer überhaupt heil über den
Atlantik gekommen sind unb bie Sorge vor einem Maschinen -
befeft unterwegs unbegrünbet war .

Wie bescheiden ist doch das stolze England geworden ,
wenn es ben Erwerb von Verschroitungskandiba -
ten gegen einen gewaltigen politischen Kaufpreis als ein
gutes Geschäft hinstellen muß . Auf bie weitere Entwicklung

Das neue bezaubernde Fräulein Ralph Benatzkys ist
niemand anders als „ Das kleine Schokoladenmädchen " von
Eavault .
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Schreckensnächte in den U - Bahn - Katakomben
Eindrucksvolle Berichte über die Wirkung der deutschen Bergeltungsaktion

. . . Madrch . 3 Okt . Allen Zensurmaßnahmen zum Trotze
stckern teils offen teils versteckt so viel Nachrichten über die
Erfolge der deutschen Luftwaffe durch , daß die wirkliche Lage
in London ganz anders aussieht . als die englische Illusions -
vrovaganda den Engländern und der Welt vormachen will .

Ein Bericht der United Preß , der die in London ver¬
ursachten Schaden zulammenstellt . wobei er das Bestreben
har . möglicher vrel zu verschleiern , läßt doch erkennen ,
wie gewaltig die Zerstörungen sein müssen , die die deutsche
Luftwafffe . an kriegswichtigen Zielen angerichtet bat . Der
Bericht zeigt , daß die Hafengegend von Castend
besonders gelitten hat . Di « meisten Dockanlagen , die sich über
15 Kilometer binzleben , wurden durch Bomben getroffen . Die
Lagerhäuser und die hinter den Dockanlagen gelegenen
Stratzenreiben haben schwer gelitten . Der Bericht gibt auch
zu . . daß Telefonverbindungen . Gas - und Elek -
trizitatsleitungen sowie Kanalisationsanlagen zer¬
stoß .roorben sind . Der Verkehr ist durch riesige Krater an
wichtigen Straßenkreuzungen empfindlich gehemmt .
Die Schaden tu der City muffen ebenfalls sehr schwer sein :
denn es werden zahlreiche Gebäude als zerstört oder beschädigt
angegeben Darunter befinden sich Warenhäuser und welt¬
bekannte Gebäude . Gewisse Straßen bieten infolge der dort
liegenden Trümmerhaufen einen trostlosen Anblick . Die Be¬
völkerung aber wird vor allem durch das Sirenengeheul mit¬
genommen . !xrs Tag und Nacht zu jeder Stunde die Arbeit
und den Schlaf unterbricht .

Ein . düiteres,Bild von den fürchterlichen Zuständen , unter
denen , die Mehrheit der Londoner Bevölkerung ihre Nächte
verbringt , geben New Parker Zeitungen . Darin büßt es . die

sich in den Katakomben der U - Bahnen bietenden Szenen sind
einfach unglaublich . Während noch Büroangestellte
nach Haufe eilen , drängen sich schon die Schutzsuchenden , ihr
mitgebrachtes Essen verzehrend , auf den Treppen . Jeder Meter
Wandraum auf Dutzenden von Bahnsteigen ist besetzt . Mütter
nähren ihre Kinder , wLhrend alte Männer Karten svielen .
Kinder svielen wenige Meter von den vorbeirasenden Zügen
entfernt . Alte Decken und Mäntel sind auf den dreckigen Ze -
mentboden ausgebreitet , auf denen Schläfer liegen . Die
Korverausdünstungen der Tausende verdichten sich zu einem
nicht auszuhaltenden Gestank : denn das schon zu
normalen Zeiten nicht gute Ventilationssystem ist jetzt voll¬
kommen ungimügend . Die sanitären Einrichtungen
find dem Massenbesuch nicht gewachsen und die Möglich¬
keit der Verbreitung von Evidemieu ist groß . Da kann man
es verstehen , daß ein nach Amerika zurückgekehrter Journalist
erklärt , die Nerven der Londoner wären furchtbar mitge¬
nommen und die deutschen Bombenwürfe würden auf die
Dauer ihre Wirkung auf die Bevölkerung nicht verfehlen .

. Aus dem Elend dieser Massen noch Profit zu schlagen ,
schernt das Bestreben gewisser Elianen zu sein . Besonders die
maßlos überspaunten Mietvreise , die den aus
London Fluchtenden abgefordert werden , haben ein solches
Ausmaß angenommen , daß selbst der Gesundheitsminister da¬
gegen einschreiten mußte . United Preß meldet aus London ,
das Hotels auf dem Lande vbantastische Pro -
frte machten , indem sie in für nur zwei Personen be -
sttmmte Zimmer vier bis fünf Personen steckten und dann
noch dre Preise verdoppelten . Einige Landorte , wohin Tau¬
sende von Londonern flüchteten , seren der Schauplatz dieser
schamlosen Ervressungen .

Ladenhüter der britischen Greuelpropaganda
Mode Märchen Wer die von Deutschland besetzten Gebiete

Auf dem Balkan ausgespielt
Schwere Abfuhr für den britischen Gesandten in Bukarest

Bukarest , 3 . Okt . Der englische Gesandte hat dem
rumänischen Außenminister einen P r o t e st keiner Regierung
gegen die Verhaftung der englischen Agenten im L l -
gebiet Werreicht und hat sich Wer die diesen Agenten zu¬
teil gewordene Behandlung durch die Legionär -Polizei be¬
schwert .

Außenminister S t u r d z a hat erwidert , daß dieser Protest
unberechtigt sei . Aus der Unterredung gehe bereits eindeutig
hervor , daß der englische Gesandte selbst in die Sabotagevläne
verwickelt und dadurch aufs stärkste belastet sei . Mithin könne
nach Meinung der rumänischen Regierung der englische Ge¬
sandte nur um keine persönliche Abberufung
bitten .

Unerreicht

an Aromafülle * )

aiikah5 „

/ Nahezu 100 der kostbarsten Tabak -Provenienzen und -Klassen
verleihen der A t i k a h eine einzigartige Aromafülle , der man mit
jedem Zug neue Feinheiten abgewinnen kann .

Stockholm , 3 . Okt . Don Zeit zu Zett wird von der Lon¬
doner Lügenzentrale der verzweifelte Versuch unternommen ,
durch eine faustdicke Greuel - und Lügenattacke das
eigene Volk und die Weltöffentlichkeit von der immer hoff¬
nungsloser werdenden Lage Englands abzulenken .

Ein besonders beliebtes Thema ist dabei die angebliche
.£ > voosition gegen das Naziregime " in den von
Deutschland besetzten Gebieten , das am Mittwoch im Lon¬
doner Nachrtchtendienst wieder einmal in der üblichen Weise
breitgewalzt wurde .

Da ist keine Lüge zu dumm , keine Verdrehung zu vlumv ,
um nicht in den Dienst dieser verzweifelten Hetze gestellt zu
werden . Man jammert Über den angeblichen Lebens -
mtttelmangel in Frankreich und weiß doch ganz
genau , day , wenn eine derartige Verkanvoung in einigen
Dingen etnsetreten sein sollte , dies die alleinige Schuld
Englands ist , das rücksichtslos den früheren Verbündeten
von {einen kolonialen Versorgungsauellen abschneidet . —
Ausgerechnet in Belgien soll Not und Arbeitslosigkeit
ausgebrochen kein , wo fich mit deutscher Hilfe alle Hände zum
Wlsmrambau regen und Zehntaufende von Arbeitern mit
Freude nach Deutschland gehen , um dort gutbezahlte Arbeit
unter den vmbndlichten sozialen Bedingungen der Welt zu
nnden . — Der dänische und der bolländische
Bauer braucht letzt feine Erzeugnisse nicht mehr zu oer -

Bukarest und die Achse
« Stunde Deutschlands " und «Stunde Italiens " im

rumänischen Rundfunk

Bukarest . 4 . Okt . Der rumänische Rundfunk eröffnete am
Mittwoch die . .Stunde Deutschlands , di « als ständig «
Einrichtung gedacht ist und jeden Mittwochabend stattfinden
soll . Eine ähnliche . .Stunde Italiens ^ wird kommenden
Montag eröffnet werden . — Dies « Veranstaltungsreibe soll ,
wie der Prästdent der rumänischen Rundfunkgesellschaft und
ehemalige Propagandaminister Prof . C r a i n i e in seiner
Eröffnungsansprache betonte , die Verbundenheit Rumäniens
mit den Achsenmächten zum Ausdruck bringen .

300 Tote in Gibraltar
Zahlreiche Desertionen

Rom , 3 . Okt . Bei der kürzlichen Bombardierung
Gibraltars durch französtsche Flugzeug « kamen — nach Radio
Stejani — über 300 Personen ums Leben . Zum
größten Teil handelt es sich um Militärversonen . In den
folgenden Tagen stnd zahlreiche englische Soldaten aus
Gibraltar desertiert . Gegen mehrere englische Offi¬
ziere , die während der Bombardierung ihre Pflicht nicht
erfüllten , wurde von den Behörden das Disziplinar¬
verfahren eingeleitet .

Besatzung lehnt Londonreise ab

New Bork , 3 . Ott . Wie aus Hoboken ( New Bersey )
gemeldet wird , ging aus Protest gegen eine geplante London -
reise die Mannschaft des schwedischen Dammers „ Eanada "

geschloßen von Bord . Die Eanada " ist an eine ehemalige
polnische Linie verchartert . die sich der britischen Admiralität
unterstellte .

Reibungsloser Verlauf der Aussiedlung
15 000 Volksdeutsche Aussiedler aus Bessarabien unterwegs

Galatz . 3 . Okt . Bis Ende September haben bereits
rund 15 000 Volksdeutsche Bessarabien ver¬
lassen . Sie sind auf dem Wege nach Deutschland . Die
meisten Aussiedler sind sofort in den Verschiffungshäfen
Reni und K i I e a auf die Schiffe gebracht worden und
die Donau aufwärts bis P r abovo oder Semlin ge¬
fahren . wo sie mit der Eisenbahn die Weiterfabrt antraten
oder noch antreten werden . Gegen 4000 Ausfiedler find mit
Kraftwagenkolonnen über den Prutb nach Galatz gekommen
und wurden im Ealatzer , Hafen verschifft . Ein kleiner Teil
von ihnen bat für wenige Tage im Aunaimlager Galatz
Aufenthalt genommen . Die Mehrzahl der Volksdeutschen ,
die bisher aus Bessarabien kamen , setzt sich aus Frauen und
Kindern zusammen , da die Männer erst mit dem in den
nächsten Tagen in Galatz eintreffenden Treck ankommen
werden . Gegen 5700 Kinder und 540Ö Frauen zählt « man

Nichten oder zu Schladern reisen nach Englandzu verkaufen ,da der grogdeu .tsche Markt Re in beliebiger Menge und zu
günstigsten Bedingungen abnimmt , Im Londoner Nachrichten -
dienst wird dies „ deutsche Raubvolittk "

genannt , die angeblich
Erbitterung und Haß erregt . — „ In Norwegen wirkt sich
die Fortschanung der Lebensmittel nach Deutschland immer
katastrophaler aus " — äßet höchstens für die Engländer , die
früher die nahrhaften und appetitlichen norwegischen Fisch -
konseroer > auch sehr schätzten . — Natürlich dürfen auch Ke
„ barbarischen Eigenschaften " der Deutschen in Polen als

Ladenhüter der Greuelpropaganda nicht fehlen .
Und schließlich war « da noch die „ Tschecho- Slowakei "

. jenes
seltsame Gebilde , das nur in den englischen Wunschttäumen
ein geisterhaftes Dasein führt . Auch sie soll „die Gefühle der
von Deutschland unterworfenen Völker teilen "

, was ja auch
m den erbeuten Treuebekenntnissen der führenden slowakischen
Staatsmänner anläßlich der Unterzeichnung des Dreimächte¬
paktes und der . Freude der Bevölkerung des böhmisch - mähri -
schen Raumes Wer die Eingliederung in den großdeutschen
Zollverband deutlich zmn DuÄrruck kommt .

England fiat sich durch keine ebenso perfide wie brutale
Politik außerhalb von Europa gestellt . Es wird durch betartige
blöde Gteuelmatchen Ne Neuordnung dieses Kontinents
unter Führung Deutschlands und . Italiens und die stK immer
stäket durchsetzende (Entließmm eines europäischen Zusammen¬
gehörigkeitsgefühl s nicht verhindern können .

unter den . Aussiedlern , während sich nur 3100 männliche

A ^ - n „ "
° rdenbie Zahlen weiter steigern , so daß die

Ausstellung dank der vorbildlichen Organisation des Kom¬
mandos zu dem vorgesehenen Zeitpunkt beendet sein wird

Bomben auf Manchester
Erhebliche Rückwirkungen auf die VersorgungsmSglichkeiten

der englischen Rüttuugsw »rtschaft

Berlin , 3 . Okt . Wie der Bericht des Oberkommandos
der Wehrmacht vom 2 . Oktober mitteilte , wurden die Hafen -
und Industrieanlagen von Manchester durch deutsche
Kampfiliegerverbände erfolgreich angegriffen .

Manchester ist eine der wichtigsten englischen Industrie¬
städte . die besonders als Zentrum der englischen
Baumwollindustrie bekannt und ein wichtiger Stapel¬
platz für die verschiedensten Güter ist . Der Seehafen von
Manchester , der übet Kaianlagen in 9 Kilometer Länge ver¬
fugt . ist .für die Versorgung der Stadt und des Jndusttie -
gebiets in der Umgebung von Manchester von großer Be¬
deutung . Uber den Hafen von Manchester werden rund ein
Drittel des englischen Eesamtimvorts an Baumwolle , sowie
rund 30 Prozent des Eesamtimvorts an Erdöl und Erdöl -
erzeugnissen eingefübrt . Darüber hinaus ist Manchester ein
bedeutender Einfuhrhafen für kriegswichtige Rohstoffe . So
kommen über Manchester in normalen Zeiten 40 Prozent
der englischen SSwefeleinfuhr . rund 10 Prozent der Schwefel¬
kieseinfuhr . 10 Prozent der Manganeinfuhr . 12 Prozent der
Kllpfereinfubr und rund 10 Prozent der Bleieinfuht nach
England .

Der erfolgreiche Angriff der deutschen Luftwaffe auf die
Safenanlagen von Manchester durfte daher erhebliche
R ückw t rkun g e n auf die Versorgungsmöglichkeiten bet
englischen Rustungswittschaft zeitigen .

Glückwünsche des Führers au den Äonig der Bulgaren

m ?
3 - M -. ( Funkmeldung .) Der Führer hat Seiner

Maieftat dem König der Bulgaren zum Jahrestag der
Thronbesteigung feine Glückwünsche übermittelt

Smuts - Polizei knüppelt Deutsche nieder
Menschemmwürdige Zustände in den südafrikanischen Lagern - Auch mit Herrn Smuis und seinen Hintermännern wird

abgerechnet

südafrika -
det

. ,,Berlm , 4. Okt . Kurz vor der Vertagung des süda
"

sticken . . .Parlaments Mitte September beantragte b «
nationalistische Abgeordnete « trydom die Einsetzung eines
Untersuchungsausschußes . wegen des Überfalls auf die
® e u t ! che n Int eruierten im Lager Bavianspoort .

Die Smuts . sche Polizei war ■Mitte Juli in bas Lager
Bavianspoort eingedrungen und hatte di « Internierten ohne
vorherige Untersuchung tn bet biutal ft en Weise mit
Holzknuvveln bearbeitet . 103 deutsche Lager -
insassen wurden zum Teil schwer verletzt . Die jetzt vor
deni Parlament gemachten Ausführungen des Abgeordneten
Stryoom Iahen erkennen , mit welcher Brutalität bi « Smuts '

sche
Polizei vorging . Auf Ke mißhandelten , wehrlosen Inter¬
nierten rouri >e noch mit Holzknüvveln eingeschlagen , als sie
bereits am Boden lagen . Arzte , die ihre Derbandsstelle zur
Betreuung der Verwundeten eingerichtet hatten , wurden aus
dieser zusammen mit den Verletzten mit Kolbenschlägen
v e r t r i e b « n Als einer der afrikanischen Ärzte Zulassung
zmn Hospital erbat , wurde er mit Gewehrkolben in den Rücken
geschlagen .

Strgbom schilderte weiter die menschenunwürdigen
Zustande in dem Lager Kostiesontein . wo Italiener inter¬
niert sind . Der Abgeordnete fugte hinzu , daß derartige Miß¬
handlungen non Angehörigen zweier ' .nichtiger Länder der
Union schwere Unannehmlichkeiten bringen können .

Der Abgeordnete Strydom hat die Lage richtig erkannt .Die jetzige südafrikanische Regierung kann dessen sicher fein ,
daß Deutschland unb Italien genau darüber unterrichtet sind ,
in welcher schändlichen Weife Herr Smuts ihre ihm im Augen¬
blick , wehrlos ausgelieferten Staatsangehörigen mißhandelt
Es ist nur eine Frage der Zeit , daß ein siegreiches
Deutschland unb em siegreiches Italien auch mit Herrn Smuts
und feinen Hintermännern ab rechnen werden .

an
Es . ist in Deutschland und in Italien bekannt , daß di «

Mehrheit des Afrikanervolkes die Diktatur Smuts äblehnt
Es ist aber unvermeidlich , daß di « Folgen der Schandtaten
des .Herrn Smuts unheilvolle Auswirkungen auf die ganze
mdafrikanifche Urnen haben müssen , solange dieser Mann an
ihrer Spitze steht .

Mord - Methoden der RAF . - Piraten bestätigt
Fesistelluna des französischen Berkehrsministers im besetzten Frankreich

Senf , 3 . Okt . Wie aus Vichy gemeldet wird , hat sich der
iranzöiMe Derkehrsminister Bertholot bei seiner kürz¬
lichen Bestchtigungsreise an der nordfranzösischen Küste davon
überzeugen können , daß die britischen Bombenflieger auefl in
Nordirankreich wahllos ihre Bomben auf die Zivilbevölkerung
und nichtmilitärischen Ziele abwerfen . Der Minister erklärte
nach seiner Rückkehr nach Vichy , daß z. B . in L c Havre
zahlreiche Tote und Verletzte in der Zivil -
bevolkerung zu verzeichnen gewesen feien . Die britischen
Flieger hätten auf das Zentrum und andere Stadtteile
gezielt . die keinerlei militärische Ziele umfaßten . Die briti -
schen Flieger könnten daher keinerlei Entschuldi¬
gung beanspruchen . Für die Bevölkerung von L « Havre sei
dies besonders schmerzlich , habe sie doch monatelang die Arme «
der ehemaligen britisckfen Alliierten in ihren Mauern be¬
herbergt .

Englische Bomben aus schwedisches Gebiet

,
Berlin , 3 . Ott Mehrere britische Bombenflugzeuge » er -

suchten in der Naa,t vom 2 . zum 3 . Oktober bis zum Sund
und Belt vorzudringen . Alle bis auf eine wurden weit westlich
von Kopenhagen durch die Flakabwebr zum Umkehren ge¬
zwungen . Das letzte tflugzeug entging in großer Höhe dem
Flatieuer . Es hat bann über schwedischem Gebiet
B o m b e na bgeworfen . Eine Bombe fiel in den Schloß -
vart von Malmö , weitere Bomben fielen in schwedische
Territorialaewässer .
„ Dieser Vorfall beweist so recht , wie wenig die brittschen
.uachnlieger wissen , wohin sie fliegen und wo sie ihre Bomben
abwerien . Sicherlich wird auch diese Flugzeugbeiatzung ge¬
meldet haben , da « ste erfolgreich militärische Ziele in Deutsch¬
land mit Bomben angegriffen hat .

beleuchtung an jeden Werkplatz eine Leuchte mit einer
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Wiesbaden dankt seinen Soldaten

Unserem Heimatregiment wurde ein begeisterter Empfang bereitet

Ehrfurchtsvoll grüßten Taufende die Fahnen nnse res Heimatregiments

vorragend bewährt und ausgezeichnet . Alle Aufgaben , die
ibm gestellt wurden , bat es erfüllt . Solche hervorragenden
Leistungen sind zu danken einmal der Tapferkeit . dem Ein¬
satz . der Geschicklichkeit und der Entschlußkraft eines jeden
Ofsiziers . Unteroffiziers und Mannes , aber als Grundlage
dazu diente die Erziehung und Ausbildung , die dieses Regi¬
ment durch seinen Kommandeur erfahren bat . Der Name
seines Kommandeurs wird in die Geschichte
dieses Regiments und wohl auch in die Annalen
dieser Stadt eingehen . Der Kommandeur ist der Vater

Der stellvertretende Kreisleiter bei der Begrüßung des

heimkevrenden Regiments

Roch leuchteten die Türme
Wiesbadens und die Kette
der Taunusberge aus weiter
Ferne , aber je mehr diele
näher kamen , um !o stärker
wurde gleichzeitig das Svalier
su beiden Seiten der Straße .
Schmetternde Fanfarenklänge
und dumpfe Trommelwirbel
lieh der Jungvolkmusikzug in
der Mainzer Straße zur Be¬
grüßung erschallen .

Begrüßungsfeier
vor dem Hauptbahnhof

Zur Empfangsfeier waren
die Kompanien auf dem Rasen
der Reisinger - Brunne n -
a n l a g e vor dem Hauptbabn -
bof angetreten . Ebenso die
Ebrensormationen der Partei
und ibrer Gliederungen , die
alten Soldaten des RS .-

Kovi an Kops drängten sich die begeisterten Volksgenossen

in den Durchmarschstratzen

Reichskriegerbundes . di « Offiziere der Webrmacht und
die Vertreter der Bebörden . Einen Ebrenvlatz batten unsere
Verwundeten und die Angebörigen der Gefallenen .

Unter den Klängen des Präsentiermarsches schtitt der
stellvertretende Kommandierende General und Befeblsbaber
im Wehrkreis XII .

General der Infanterie Stevvuhn .

die Fronten ab . Sodann begab er sich zum Rednerpult , um
die Truppe wie folgt zu begrüßen :

..Vor einigen Stunden babe ich bereits die Freude ge¬
habt . das Regiment willkommen beißen zu können . Ich
wollte es mir aber nicht nehmen lallen , gerade dieses Regi¬
ment . das wir als Heimregiment unseres gemeinsamen
schönen Standortes hier betrachten , vor dem Einmarsch in
die Stadt nochmals zu sehen . Dieses Regiment hat schwere
Kämpfe hinter sich . Aber es hat sich in allen Kämpfen Her¬

des Regiments , sein Vorbild und Beispiel ; er bat das
Regiment zu den Leistungen angeregt und diese Leistungen
Und ibm zu danken . Ich beglückwünsche den Kommandeur su
seinem Regiment , und das Regiment zu seinem Kommandeur .
Ich freue mich , jetzt noch einmal das Regiment beim Einmarsch
in die Stadt leben zu können . Ich wünsche dem Regiment ,
das jetzt vor neue Ausgaben gestellt wird , weiterhin gute
Erfolge und bin überzeugt , daß es alle Aufgaben ebenso er¬
füllen wird , wie die bisherigen . Meine besten Wümme rur
den Kommandeur und sein tapferes Regiment für alle
Zukunft ."

Hierauf nahm der

stellvertretende Kreisleiter der RSDAB „ Pg . Brück .

das Wort . Er führte u . a . aus :

„ Soldaten . Kameraden ! Ich spreche zu Euch im Auftrage
der Bevölkerung dieser Stadt , in die Ihr nach langem , und
hartem Kampfe heimkehrt . An den Straßen stehen Tautende
mit übervollem und frohem Herzen . Sie wollen ihre Sol¬
daten in der Heimat begrüßen . Wenn Ihr durch diele
Straßen marschiert , dann iebt Ihr in die strahlenden Augen
von Tausenden von Menschen : cs sind das Gluck und die
Freude , die Euch aus diesen Augen entgegenstrahlen . Das

gilt allein Euch , unseren Soldaten . Vor langer Zeil zogt
Ihr hinaus , um diele deutsche Heimat zu beschützen , der . Be¬
fehl des Führers rief Euch , für die Freiheit dieser Heimat

zu kämpfen . Viele sind nicht mebr unter Euch . ne . gaben
das Höchste , was der Mensch besitzt : das Leben für die
Freiheit und Größe dieser deutschen vermal
und unseres Volkes . Aber io . wie die alten Ratlonal -

sosialisten . die für Großdeutschland fielen , in unieren Reiben
fortleben , lo leben auch Eure Kameraden ewig in dreier
deutschen Heimat . Sie find für Deutschland , u n it e r b 11 ch

geworden und wir können in dieier Stunde , die rur uns eine
frohe Stunde ist . nichts anderes tun . als das wir ihnen ge¬
loben . io wie bisber gemeiniam für Deutschland zu mar¬
schieren und für Deutichland zu opfern . Wenn wir , n unieren

Herzen dielen Schwur erneuern , dann tir es wohl das beite ,
was wir in dieler Stunde tun können , und wenn wir dann
noch den Herrgott bitten : legne den «rubrer , feine
Soldaten und lein Volk , dann marschiert dieies
Volk in jene ewige Heimat , die , uns der Führer geben
möchte . Unser Gruß gilt betten , die für Deutschlands Frei¬
heit kämoft ^ Ihr marschiert jetzt in,diele Stadl : ne gibt
aus vollen Herzen den Dank an die , die Deutschland
lchützten .

"

Die Ankunft unserer Soldaten machte
nch im Straßenbild bereits in den frühesten
Juorgenitunben bemerkbar . Überall waren
tleitzlge . Hänbe am Werk , um Girlanden
onäubrtngen und die Fenster zu schmücken .
Die Blumen des Herbstes wurden neben
Tannengrun hierzu in überreicher Fülle
verwandt . Man konnte den Volksgenollen
die Freude am Eellcht ablesen und vor
allem die Jugend konnte kaum die Ankunft
der Soldaten erwarten .

In den frühen Nachmittagsstunden
Traten die Gliederungen der Partei , die
Reglmentsoereine . HI .. BDM .. Jungvolk
und Iungmädelschaft auf verschiedenen
Platzen der Stadt an . um sich gemeinsam

»um Pratz vor dem Hauvtbabnbof oder
« en zugewiesenen Straßen zu begeben .
Viele Wiesbadener setzten sich schon früh

in Marsch , um die Soldaten bereits an
der Grenze zwischen Mainz - Kastel
und Wiesbaden - Biebrich zu be¬
grüßen . Auch wir fuhren der Truvve ent «
sogen und fanden sie in der Räbe des
Bahnhofs Wiesbaden -Oit bei einer Stär -
rungsvause . die ihr nach den anstrengeiiden
Vormittagsstunden sehr zu gönnen war .
Als sich unsere Soldaten in Marsch gesetzt
batten , da wurden sie Bereits in der Mainzer
Straße kurz hinter der ehemaligen „ Eemar -
kungsgrenze " von den begeisterten Wies¬
badenern empfangen . Zu den Blumen ,
mit denen unsere Soldaten ihre Pferde .
Wagen und Motorfahrzeuge geschmückt
batten , .kamen immer wieder neue hinzu .
Dort reichte ein Iungmädel eine Schachtel
Zigaretten , hier ein altes Mütterchen
einige Erfrischungen , dort ließ ein Welt -
kriegsieilnehmer die „ Jungen " an sich vor -
jiberziehen und hier beneidete ein Pimpf die
Manner im grauen Rock um
ihr großes Erleben , das hinter
ihnen ließt . In langer Reihe
hatte die NS . - Frauen -
f ch a f t in der Mainzer Straße
Tilche aufgeschlagen , von denen
aus den Soldaten die ersten
Stärkungen aus der Heimat¬
stadt zuteil wurden .

Willkommen den Schützern der Heimat !
So stand , es in großen Leitern auf der Ehrenpforte zu

leien , die . geschmückt mit dem Zeichen des Eisernen Kreuzes ,
an der Rheinstraße den Auftakt zur festlich geschmückten
Wilhelmstraße bildete . Aber nicht nur hier , sondern
in allen Straßen Groß -Wiesbadens wehten die Fahnen
Groß -Deutschlands zur Begrüßung der tapferen Truppen
unserer Garnison , die nach hartem Ringen in Frank¬
reich siegreich nach Wiesbaden zurückgekehrt lind . Dieser
o . Oktober 1940 wird in der Geschichte
unserer schönen Stadt als ein Tag des
frohen Wiedersehens zwischen den Kame¬
raden der Front und der Heimat ein -
flehen .

■ ■

Seit den frühen Mittagsstunden wartete die Jugend

an der Stadigrenze auf unsere Soldaten

( Photos Tagblatt )

Nach dem Kreisleiter nahm als Vertreter bet Stadiver -

roallun0
Bürgermeister Piökarski

bas Wort :

„ Im Namen der Stadt Wiesbaden
" so führte er u . . a .

aus . „ heiße ich Sie nach langer Abwesenheit herzlich will¬

kommen . Die Bevölkerung Wiesbadens begrüßt mit

warmen Hetzen ihre Soldaten . Vor wenigen Jahren zog
zum ersten Male ein stolzes Infanterieregiment nach Wies¬
baden . Jahrelang hatte die Stadt fremde Besatzung zu et «

tragen und kaum wagte man zu hoffen , daß schon . nach
wenigen Jahren deutsche Truppen wieder den Rhein uber -

aueren könnten . Genau zehn Jahre und es her . daß die

letzte Besatzungstruvve die Stadt verlieb . Noch ist der
Krieg nicht zu .Ende und der Führer wird Sie oor neue
Aufgaben stellen . Aber in der Zeit , in bet Sie nach Wies¬
baden kommen und von der Bevölkerung freudig begrüßt
werden , hat der Führer Wiesbaden zum Sitz der .Waffen¬
stillstandskommission bestimmt . Es mag für Sie em Stolz
sein , daß Ihre Earnisonstadt hierzu ausersehen ist . 3hr
Divisionskommandeur bat vor einigen Tagen der Stadt zur
Kenntnis gebracht , daß Ihr Regiment tapfer rote ferne Vor¬
gänger gekämpft hat . Die Hermatftab t Wi esbaden
ist stolz auf ihre Garnison . Ihr seü > in die Tradi¬
tion unserer alten ruhmreichen Regimenter emgetreten .
Mögen Cie in der Zeit , in der Sie hier weilen , neben , den
dienstlichen Anforderungen auch noch . Zelt ftnben . wieder
einmal in der Heimat einige glückliche Stunden zu ver¬
leben . Und wenn dann wieder der Führer ruft , bann mag
die Bevölkerung sicher sein , daß ihr Regiment feine Pflicht
tun wird für Volk . Führer und Vaterland ?

Nach den Worten der Begrüßung sprach

der Regimentskommaudeur

folgende Worte des Dankes : „ Für den überaus freundlichen
Empfang , den Sie uns bereitet haben , tm Namen des Regi¬
ments , seiner Offiziere . Unteroffiziere und Mannschaften
unseren herzlichen , tiefgefühlten Dank ! Ich brauche wohl
kaum zu versichern , daß wir freudig und glücklich , troh und
hochgestimmt mit allen Kräften , die Motor . Mensch und
Pferdebeine hergaben . unserer Heimat zustrebi -en . Und als
wir die Türme Wiesbadens auf tauchen sahen . , da packte uns
der Zauber dieser wunderbaren Stadt , die wir alle fo sehr
ins Herz geschlossen haben und in die uns heute ein gütiges
Geschick siegreich einziehen läßt . Voll hefer Er¬
griffenheit wissen wir in ihr Weib und Kind . Eltern und
Geschwister und alles , was wir lieb haben und uns teuer nt
Wir gedenken aber auch in dieser Stunde unterer gefallenen
Brüder , die mit uns aussogen und heute nicht zu ihren
Lieben heimfebren . Voll schmerzlicher Wehmut , aber auch
voll stolzer Freude , senken wir die Fahnen vor ihnen , den
Bcsten des Regiments . Sie Bluteten und starben
für diese schöne Heimat : wir werden ne nie vergessen . Wir
baden in ewiger Dankbarkeit ihnen heute .. die Graber
draußen in fremder Erde mit Blumen geschmückt . Mir ge¬
denken aber auch unserer zahlreichen Verwundeten , bi « ihre
Gesundheit opferten und hoffentlich ihrer baldigen Gene¬
sung entgegengehen . Auch sie marschieren heute tm Geiste
in unseren Rethen mit und halten mit uns feierlich en . Ein¬
zug . In unserem Kampf gab uns die Heimat die seelischen
Kräfte , ihr gilt heute unser innigster Dank Mit starkem
Herzen sind wir bereit zu neuen Ausgaben . Zu höchstem und
letztem Einsatz folgen wir dem Befehl unseres Führers und
Felliberrn . Er . bA uns bis hierher so herrlich geleitet hat .
der uns heute in unsere geliebte Heimat stabt einrucken laßt ,
er wird auch diesen Feldzug glücklich zu Ende fuhren . In
gläubiger Hingabe und ehrfürchtigem Vertrauen bekennen
wir uns erneut zu ibm .

“

Jubel um die Heimkehrenden
Nach den Reden der Begrüßung und des Dankes er¬

klangen nach der Führerehrung die Lieder der Nation .. So¬
dann begaben sich die Ebrengätte zum K aiser - Fri . ed -
r i ch - P1 a tz. der , wie auch die Wilbelmfiraße . von einem
dichten Menschenfvalier umgehen war . Nach kurzer Zeit
klang aus der Ferne Trommelwirbel auf . das Muftkkorvs
intonierte einen Marsch , und angeführt von dem Divisions¬
kommandeur zog das Regiment , an der Spitze der Regi¬
mentskommandeur . an dem stellvertretenden Kommandie¬
renden General und Befehlshaber im Wehrkreis XU vor¬
über . Jede Müdigkeit der zurückliegenden anstrengenden
Marschtage war bei den Soldaten vergessen . Im
strammen Parademarsch zogen die Kompanien vor¬
bei . folgten die Fahrzeuge in schier endloser Reihe . An
abertauienben Wiesbadenern , bie ihren Soldaten zuwinkten
und zujubelten , setzten die Soldaten ihren Marsch in ihre
wohlverdienten Quartiere fort . Überall waren sie Gegen¬
stand dankbarer Huldigungen . Wo die Fahrzeuge einen
Augenblick anbienen , war die Jugend sofort dabei , die
Soldaten auf ihre Weife zu begrüßen . Immer wieder wur¬
den Siebes gaben gereicht , aber dabei auch die treuen vier¬
beinigen Kameraden des Soldaten nicht vergessen .

Die Dunkelheit war schon hereingebrochen , als die
Straßen der Stadt immer noch von frobbewegten Menschen
angefüllt waren . Es war ein Festtag für Wies¬
baden . den keiner , der ibn miterlebt bat — und das
war wohl der größte Teil der Wiesbadener Bevölkerung
— i « vergessen wird . Nach der offiziellen Begrüßung
werden in den nächsten Tagen die Wiesbadener Gelegen¬
heit nehmen , die Soldaten auch noch persönlich in der
Heimatgarnison willkommen zu beißen .

Willi P e m v e 1.
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Wiesbadener Nachrichten
Die Lebensmittelrationen im ersten Nriegsjahr

Mehr Eier als tot letzten Friedensjahr

Der beite Beweis dafür , wie iehr sich die engliickcn
Aushungerungssirategen verrechnet haben , iit die Tatiacke .
daß die zu Kriesbeginn festgesetzten Lebensinittelrationen
leit 13 Monaten praktisch unverändert geblieben sind . Ge -
wisie Verieinerungen . die sich in der Praris ergaben , be¬
deuteten in keinem Falle einen Nachteil für die Ver -
braucher . meist jedoch einen erheblichen Vorteil . So wurde
die Fettmenge für die Kinder bedeutend erhöht , für die
Kleinkinder von 320 g auf 500 g in vier Wochen , bei den
Kindern von 3 bis 6 Jahren sogar von 320 g auf 750 g .
bei den Kindern von 6— 10 Jahren von 820 auf 1.035 g .
Ebenso beachtlich ist die Erhöhung der Brotration für die
Jugendlichen .

Die günstige Veriorgungslagc machte es möglich , eine
ganze Anzahl Sonderzuteilungen vorzunehmen . So gab es
in den vier Wintermonaten re weitere 125 g Fleisch . 2m
Sommer wurden mehr Eier ausgegeben . Die Haushaltun¬
gen erhielten im ersten Kriegsfall 85 Eier je Kopf , erheb¬
lich mehr als im letzten Friedensjabr ausgegeben wurden
und etwa so viel , wie dem ftiedensrnäßigen Durchschnitts -
verzehr entspricht . Wie der Vorsitzende der Hauvtvereini -
gung der deutschen Eierwirtschaft in der NS .- Landvost mit¬
teilt , hätten ohne die gewaltige Kältewelle ohne Zweifel
über 100 Eier pro Kopf abgegeben werden können , ^ n den
Sommermonaten konnten nutzendem etwa 75 Prozent Eier
mehr in die Vorratswirtschaft gebracht werden als im
besten Friedensjabr . Die günstige Entwicklung der Butter¬
erzeugung . die gegenüber 1939 um etwa ein Dritte * erhöbt
werden konnte , machte es möglich , in der Zeit des größten
Milchanfalles statt Margarine Butter auszugeben . Auch
die Herstellung von Vollfettkäse wurde im Sommer wieder
zugelasien . die Käleration sogar um ein Viertel erhöbt .

Alle diese Vergünstigungen waren infolge der weit
vorausschauenden Arbeit des Reichsnährstandes möglich ,
ohne die reinen Lagerbestände zu verringern . Auf vielen
Gebieten haben sich die Vorräte sogar vergröbert . Das
deutsche Landvolk bat vor allem Teil an diesem Erfolg .
Wäbrend die Soldaten an der Front kämpften , bat es
seinen Kriegsbeitrag auf dem Acker geleistet .

Frohe Nachmittage für unsere Verwundeten

3o Wallau und Vreckenbeim

Die Verwundeten eines Wiesbadener Reservelazaretts
wurden von der W a l l a u e r Ortsgruppe der NSDAP , und
der dortigen NS .- Frauenfchaft zu einem bunten Nachmittag
ein geladen , der einen sehr herzlichen Verlauf nahm . Der
BDM . begrüßte die Verwundeten am Ortseingang und ge¬
leitete sie zur Kaffeetafel in den festlich geschmückten Saal
des „ Deutschen Hauses "

. Ortsgruppenleiter Schmuck be¬
grüßte die Gäste und betonte die enge Verbundenheit zwischen
Front und Heimat . Unteroffizier Lammers dankte darauf
dem Ortsgruppenleiter und der NS .- Frauenfchaft für den so
schön gestalteten Nachmittag .

Auch Vreckenbeim batte es sich nicht nehmen lassen ,
die Verwundeten eines Wiesbadener Reservelazaretts zu
einem frohen Nachmittag einzuladen . 2it trefflicher Weise
hatte die NS .- Frauenschaft ( Leiterin Frau Link ) und der
BDM . ( Führ . <xrl . Sporn ) die große Kaffeetafel gerichtet ,
damit sich die Gäste wie dabeim fühlen sollten . Ortsgruppen¬
leiter Bär und Bürgermeister M e i r e i s begrüßten die
Gäste und der BDM . erfreute durch Musik und Spielvorträge .
Außerdem wurden auch die Verwundeten bedacht , denen es
nicht möglich gewesen war . mitzukommen . Die Soldaten dank ?
ten von ganzem Herzen für den schönen Nachmittag .

— Das Musikkorps unseres Seimatregimentes wird am
Samsiagmorgen für die verwundeten Kameraden in ver¬
schiedenen Wiesbadener Referoelazaretten Konzerte durch¬
führen .

— Bezugscheine für kinderreiche Familien . Auf eine
Anregung des Reichsbundes Deutsche Familie bat der
Reichswirtschaftsminister die Wirtschaftsämter darauf bin -
gewiesen . daß die Zuteilung bezugsbeschränkter Waren
selbstverständlich nicht nach Hausbalten . sondern nach der
Kopfzahl der im Haushalt zusammengefaßten Familie zu
erfolgen bat . Dabei sollen die Anträge kinderreicher
Familien , die sich wegen des geringen auf den Kopf . ent -
lallenden Einkommenteils des Ernährers in der Vorknegs -
zeit keine hinreichenden Vorräte an bezugsbeschränkten
Waren , insbesondere an Spinnstoffwaren , anschaffen
konnten , besonders und vorab berücksichtigt werden .

— Ernennung . Zum Regierungsobersekretär wurde der
Regierungssekretär Ludwig Veite von der Regierung
Wiesbaden ernannt .

— Goldene Hochzeit feiern am 5 . Oktober die Eheleute
Echreinerrneister Josef Fink und Frau Amalie geb . Schted -
bering . Frankenstraße 14 . Der Jubilar , der früher als . Stadt¬
rat im kommunalen Leben der Stadt Wiesbaden tätig war ,
ist Ehrenmeister des Handwerks und Gründer der Wies¬
badener Sänger - Vereinigung , bereit Ehrenvorsitzender er
beute noch ist . Dem Jubelpaar unseren herzlichen Glückwunsch .

Peter überwindet die Krise
Vom aufreibenden Dienst einer Nachtschwester

Es war einer jener langen Krankenhausflure auf dem
Schwester Josefa auf und ab lief . Links lagen die Kranken¬
zimmer und rechts die Nebenräume und Flurfenster . Eben
schellte es hier , gleich wieder dort , immer in kurzen Ab¬
ständen . Zu all dem batte sie in Zimmer 3 einen schwer
Herzkranken und altersschwachen Mann , dessen blaurote
Nase deutlich von guten Stunden am Stammtisch erzählte .
Schwach ging die Atmung und schlecht war der Puls . Schon
hatten die Verwandten in der traurigen Gewißheit von ihm
Abschied genommen , den alten Onkel in diesem Leben nicht
mehr wiederzuseben . — Sie waren heimgegangen , da sie
ja doch nickt helfen konnten . Der Kranke lag nun allem
in seinem Zimmer , in dem das matte Rotlicht ietn ge¬
spenstiges Licht verbreitete . — Schwester Josefa , ging auf
den Zehenspitzen an sein Bett , er rührte sich nicht . Leise
ging sie wieder hinaus , um nach den andern zu sehen .
Später sah sie . in der Tür des Zimmers Nr . 3 stehend , wie
der Patient sich am Kopf kratzte , sie aber auch ..letzt nicht
bemerkte . Na , dachte sie , der ist am Ende doch kräftiger als
man glaubt ! Einen kurzen Blick warf sie auf ihre Dienst -
ubr , da las sie 23 .15 llbr und sie dachte : eine Viertelstunde
länger , als die Ärzte ihm Lebensfrist gegeben batten —
Schon klangen die verschiedenen Schellen und das xelefon .
das eine Aufnahme ankündigte , bunt durcheinander . Sie
eilte nach Zimmer 2 , um die angesetzte Herzspritze zu geben ,
dann war auf Zimmer 5 der Brustwickel abzunehmen . Hier
hustete einer und dort , denn es war Besuchstag gewesen
und den Kranken alles Mögliche , was sie nicht vertragen
konnten , zu essen gegeben worden — da würgte einer an
dem Einverleibten , daß ihm das Wasier aus den Augen
perlte . — Zwischendurch hörte Schwester Josefa ab und zu
ein Stöhnen und Rufen , doch leider war es ihr nicht mög¬
lich festzustellen , wer fick da bemerkbar machte . Niemand
wollte es gewesen sein !

Ganz zufällig stand sie gegen 4 llbr des Morgens wie¬
der einmal an der Tür von Zimmer 3 . als die Stimme
erneut ertönte . Sie traute ihren Obren nicht ! Aber das war
dock unmöglich . Träumte sie oder wachte sie ? . .Bier .!

'

schrie jemand da drinnen . Der alte Mann lag dock tu
seinen letzten Zügen ! Trotzdem drückte sie zaghaft die
Klinke nieder , und mit unverminderter Stärke schallte es
ihr entgegen : „ Bier . Bier !" Schwester Josefa setzte sich er¬
staunt auf den nächsten Stuhl . Und „ Bier !" brüllte der
Kranke sie nochmals an . reckte sich etwas aus den Killen und
keuchte : „ Ach . Schwester , gut daß Sie kommen , ich hab ja
so ' n Dorscht ! Bttnge ie mer dock e Flasch Bier !"

Schwester Josefa betrachtete sich verblüfft ihren
Patienlen . dellen gesunde und kernfeste Natur die Kttsis
wohl überwunden hatte , dann eilte sie zur Tür . um schnell
statt dem verlangten Bier eine Talle Tee zu holen . Als
sie auf die Schwelle trat , die dampfende Talle auf dem
Tablett , schallte es ihr entgegen : „ Awer e Dunkeles mutz es
sei !" E . S .

Mus Gau und Provinz

Weiblicher Hausmarder erhält drei Jahre Zuchthaus
- Frankfurt a . Al . , 4 . Oki . Ein Rentner in Hofheim hatte

die 26jährige Helene Anton als Hausangestellte angenommen , die

äußerlich einen guten Eindruck machte . Nach sechs Wochen war sie
plötzlich verschwunden und der Rentner lagt hinter fast groteske
Sachen . Er wurde von seiner Bank in Frankfurt a . M . angerufen ,
ob die Auszahlung eines Schecks über 4500 RM in Ordnung gehe .
Der Rentner gab zur Antwott , man solle die Person sofott fest¬
halten , die einen Scheck von ihm über diesen hohen Betrag vor¬

gezeigt babe . Die Frau , die den Scheck präsentierte , war keine
andere als die Hausangestellte . Ehe der Rentner eintraf , war sie
schon aus dem Bankgebäude verschwunden , da sie offenbar gemerkt
hatte , daß man sich vor der Auszahlung ettundige . Die Anton
wurde bald danach auf der Straße von der Kriminalpolizei ver¬

haftet . Sie hatte aus dem Haushalt eine Unmenge Wäsche ,
Kleidungsstücke und Eebrauchsgegenstande , sowie mehrere hundert
Reichsmark Bargeld entwendet . Ferner hatte sie sich zwei Bank¬
scheckbücher angeeignet und zwei Schecks über zusammen 800 RM

gefälscht und abgehoben . Der Rentner verwahrte den Wohnungs¬
schlüssel eines auf Urlaub in Kastel weilenden Hausgenosten .
Auch dort drang die Diebin , nachdem sie den Schlüssel gefunden
hatte , in die Wohnung , stahl Bargeld und Sachwerte , darunter
ein Fahrrad . Leere Wein - und Sektflaschen zeugten davon , daß
sie auch einen guten Tropfen nicht verachtet . Die Hausangestellte
stand jetzt vor der Strafkammer Frankfurt , wo sie eine ganze
Serie schwerer Verfehlungen eingestand . Sie hatte in Wetzlar
als Schneiderin Heimarbeit verrichtet und sich zum Schaden einer
Kundin Unterröcke angeeignet . Dann war sie in Frankfurt als
Kellnerin in Stellung gegangen . Dort stahl sie aus einem Scheck¬
heft ein Formular , fälschte einen Scheck über 450 RM und erlangte
die Auszahlung des Betrages . In einem Gasthaus beging sie
einen Zechbetrug über 24 RM . Die schon dreimal erheblich vor¬
bestrafte Angeklagte hatte unehelich geboren und behauptete , der
Vater sei gefallen und ihr Kind sei verwahrlost gewesen . Sie
habe die Verbrechen nur aus Mutterliebe und nicht aus Raffine¬
ment begangen . Das Gericht , das gegen sie auf 6 t c t Jahre
Zuchthaus erkannte , glaubte ihr , daß sie in gewisser Bedräng -

8 Deutsche flrbeltssrontOM
NS . - Oameinschaft „ Kraft durch Freude " -Dx - 3 ' '

Wanderungen .
In fünf Sternwanderungen führt die RSE . „ Kraft durch Freude

"

am Sonntag , den 6. Oktober , alle Wanderfreudigen Dolksgenosten
hinein in die im herbstlichen Farbenschmuck prangenden Wälder
unserer engeren Heimat . Von den Ortswandergruppen werden die
nachstehend näher bezeichneten Wanderungen durchgeführt , während
alle Betriebswandergruppen nach eigener Planung wandern .

Rr . 1 : Wanderung der Ortswaltung Mitte
Ab Stadt . Schläferskopf , Winterbuche , Bleidenstadt , Hahn ,
Wehen , Rentmauer , Stadt . Marschzeit : 6 % Stunden . Treff¬
punkt : 8 Uhr Elsässer Platz .

Str . 2 : Wanderung der Ortswaltung Süd und Westend
Ab Stadt , Fischzucht . Kesselbachtal , Wehen , Eiserne Hand ,
Fasanerie , ctabt . Marschzeit : 5 % Stunden . Treffpunkt :
8 .30 Uhr Boseplatz .

Nr . 3 : Wanderung der Ottswaltung Nord und Philippsberg
Ab Etadi . Nordfriedbof . Leichtweishöhle , Rabengrund ,
Steinhaufen . Platte , Wehen . Kestelbachtal . Stadt . Marsch¬
zeit : 6 Stunden . Treffpunkt : 8 Uhr Sedanplatz .

Nr . 4 : Wanderung der Ortswaltung West
Ab Stadt , Neroberg , Habelsquelle , Trompeter , Neu -Dotzheim ,
Wehen , Eiserne Hand . Rückfahrt nach Dotzheim . Marschzeit :
4 Stunden . Treffpunkt : 9 Uhr Ecke Geisberg und Taunus -

straße .

Nr . 5 : Radwanderung
Ab Stadt , Sonnenberg , Hubertnshütte , Platte , Wehen ,
Eiserne Hand , Stadt . Fahrzeit : 3y , Stunden . Treffpunkt :
9 Uhr Sedanplatz .

Lportamt .

Schwimmkurse :
Donnerstag 19 .00 — 19 .50 Uhr
Donnerstag 19 .50— 20 .40 Uhr
Donnerstag 20 .40— 21 .30 Uhr
Freitag 21 .00 — 22 .00 Uhr

Gebühr 30 Pfennig die Stunde . Kurse für Anfänger beginnen
laufend . Anmeldung bei dem Schwimmlehrer .

Froher Feierabend .

Freitag . 1 ! Olt . 1940 . 19 .45 Uhr . im Paulinenschlößchen großer
Operettenabend mit „Niro D o st a l " . Der erfolgreiche Komponist
dirigiert persönlich . Karten im Vorverkauf : Luisenstraße 41 , Karien -

oerkaufsstelle und Reisebüro Schottenfels , Theaterkolonnade .

Wer ist zuständig ?

Sicherheit geht vor Kompetenzstreitigkeite »

Die Kriegszeil bat jedem deutschen Menschen , erholte
Pflichten auferlegt . Jeder Volksgenosse ist bersptelswetfe
verantwortlich für eine wirksame Verdunkelung der von
tbm bewohnten Räume . Wie ist es nun nut dem Treppen¬
haus ? Grundsätzlich hat hier der Grundeigentümer dafür

zu sorgen , daß auch vier vorschriftsmäßig verdunkelt ilt
Aber auck dieser hat seine Sorgen und er wird , zumal wenn

et berufstätig ist . nickt überall zugleich fein können . Da
ist es selbstverständliche Pflicht der Hausgemeinschaft . rn
die Bresche zu ivringen . Streitigkeiten um die Zuständig¬
keit sind hier völlig fehl am Platz . Die Durchführung einer
einwandfreien Verdunkelung ist oberstes Gebot . Es ist kaum

zu glauben , daß es in dieser Frage innerhalb . von Haus¬

gemeinschaften Streitigkeiten gibt , lind . dock , ist uns ein
solcher Fall bekannt . Übereinstimmung in diesen Drngen
ist das Gebot der Stunde . Die Dienststellen haben beute
wichtigeres zu tun . als darüber zu entscheiden , wer nun
verdunkeln mutz . Eine kurze Abmachung innerhalb der
Hausgemeinschaft dürfte alle , Zweifel klaren Heute ist
seder verpflichtet . Hand anzulegen . Für Unstimmigkeiten
dieser Art sind die Zeiten zu ernst . v .

Militär - Ausrüstungen Sämtliche Effekten ,

Lederzeug , Seitengewehre und Mützen aller Art

Orden u . Ehrenzeichen Reiche Auswahl In

Zubehör , auch Fahnen und Dekorations -Material

Hermann Vietor Ältestes Fachgeschäft
Schwalbacher Straße 27 - Telefon 27449 - Gegr . 1897

Hohes Alter . Frau Elisabeth , genannt Bettn , Stolz .
Albrechtstraße 4 . feiert am 5 . Oktober ihren 70 . Geburtstag .

— Wiesbadener Biehhofmarktberickt vom 3 . Ottober .
Für 50 kg Lebendgewickt in RAI : Ochsen a ) 45 ^—46 .5 .
b ) 41,5 — 42,5 . e ) 35 — 37,5 ; Bullen a ) 44,5 , b ) 40,5 , c ) 30 .
d ) 20 : Kühe a ) 41,5 — 44 .5 . b ) 37 ^ 0,5 . e ) 25,5 — 34 .5 . d ) 17
bis 25 : Färsen a ) 45,5 , b ) 40 — 41 .5 , c ) 36,5 : Kälber a ) 59 .
b ) 59 . c ) 47 — 50 , d ) 36 — 40 : Schweine a ) 58 . bl ) 58 ,
bU ) 57 . c ) 55 , d ) 52 , e ) 50 , gH ) 52 ; Hümmel bl ) 50 — 51 .
e ) 42 - 50 ; Schafe b ) 40 . e ) 32 .

W °- Erbenheim : In einer Versammlung der Orts¬
bau er nschaft sprach Amtmann Frey von der . .Wegwag

"

über die Einführung der landwirtschaftlichen Tarife in der
elektrischen Energieversorgung . An Beispielen zeigte er di «
Veränderungen gegenüber der seitherigen Berechnung auf .
Ortsbauernführer P r a d t wies bei der Behandlung bäuer¬
licher Fragen auf die wieder bestehende Kattoffel - Kontroll -
scheinpflfcht hin . über die schlechte Beschaffenheit der Feld¬
wege wurde allgemein Klage geführt . — Unsere Kerb ver¬
zeichnete einen guten Besuch . Die Stände , die am Bachplatz
Aufstellung genommen hatten , batten Hochbetrieb . Für die
Jugend war es ein Freudentag . Auch die Gaststätten hatten
gut zu tun .

nis gewesen sei , aber dies habe sie keineswegs berechtigt , sich
derart zu bereichern , wie sie es getan habe .

Unterhaltung mit Kriegsgefangenen strafbar
- Marburg . 4 . Olt . Im Juni d . I . hielt sich ein hiesiger Ein -

wohner vor einem Gefangenenlager auf . Er war dafür bekannt ,
daß er schon öfters Unterhaltungen mit Gefangenen anzuknüpfen
versucht hatte . Als die Gefangenen an dem betreffenden Morgen
zur Arbeit gingen , rief er ihnen zu : „ Guten Morgen , na , arbeiten
heute ? " Das war an einem Sonntag . An einem andern Tage ver¬
abschiedete er sich von Kriegsgefangenen , indem er ihnen winkte
und zurief : „ Machte gut !" Der Mann bestritt zwar , die Gefangenen
damit gemeint zu haben , dies wurde aber in der Verhandlung
festgestellt . Der Angeklagte redete sich auch damit heraus , daß er
dadurch mit den (Befangenen in Berührung gekommen fei , daß
diese bei ihm im Hause Wasser gezapft hätten . Als er sich nun
wieder vor dem Gefangenenlager aufgehalten hatte und der Auf¬

forderung des Polizeihaupiwachimeistets , mit ihm zu kommen ,
keine Fache leistete , wollte dieser ihn festnehmen , er leistete aber
heftigen Widerstand . Vom Amtsgericht wurde er wegen Vergehens
gegen die Kriegsgefangenenverordnung und wegen Widerstandes
gegen die Staatsgewalt zu drei Monaten und zwei Wochen
Gefängnis verurteilt . Seine Berufung hatte keinen Erfolg . In
der Urteilsbegründung hob die Strafkammer hervor , daß jegliche
Begrüßung und jegliche Unterhaltung mit Kriegsgefangenen , wenn
sie nicht in Ausübung der Arbeit mit diesen zwangsläufig nötig
sei , schwer bestraft werde . Die Staatsführung habe diese Verord¬
nung im Interesse der Würde und der Sicherheit des deutschen
Volkes und Reiches im Kriege erlassen . Wer glaube , sich diese »
notwendigen Anordnungen widersetzen zu können , werde ( auch im
Interesse der Abschreckung ) schwer bestraft .

— Mainz , 4 . Oft . Der Landwirt Josef Gill aus Weisenau
befand sich Mittwochvormittag mit einer Holzladung auf dem
Wege nach Weisenau . Auf der Weisenauer Straße wurde er un¬
vermutet von einem Lastkraftwagen von hinten angefahren . Der
Anprall war so stark , daß er vom Bock des Fuhrwerks geschleudert
wurde und mit dem Kopf auf dort lagernde Schienen
aufschlug . Der Tod trat auf der Stelle ein .

X Breckenheim . 4. Oki . Der hiesige , etwa 30 Jahre alte
Einwohner Otto Scherer wurde in der Nacht zum Sonntag in
Höchst so . unglücklich von einem Eisenbahnwagen überfahren , daß
ihm habet ein Bein vom Körper getrennt und das andere mehr¬
mals gebrochen wurde . Man brachte den Bedauernswerten
schwerverletzt in ein Höchster Krankenhaus .

— Frankfurt a . M „ 4 . Okt . Gin Einwohner im Stadtteil
Höchst hatte sich bereits 80 RM für das lammende Weihnachtsfest
erspart . Um das Geld vor seiner Frau zu verbergen , bewahrte
er das Geld in einem Ofen auf . Als jetzt die Frau zum erstenmal
feuerte , gingen die 80 RM in Flammen auf . — Ersparnisse
gehören auf die Sparkasse und nicht in den Ofen oder den Küchen¬
schrank .

Im Haushalt gibt es viele Reinigungsarbeiten ,
wo Waschpulver

und Seife gut zu entbehren sind
,

wenn man ATA zu Hilfe

nimmt - auch beim Reinigen stark beschmutzter Hände .

Hausfrau
, begreife : ATA spart Seife !
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Rundfunkverbrecfjer erhielten
ihren Lohn

Abböreu ausländischer Sender ist geistige Selbstverstümmelung

Berlin . 4 . Okt . Noch immer müssen deutsche Gericht «
gegen ernrge Unbelehrbare eingreifen , die die Lügenmeldun -
gen ausländischer Rundfunksender anhören und diese Lügen
womöglich noch weiteroerbreiten . Gerade in jüngster Zeit
bat das deutsche Volk immer wieder Gelegeirbeit gehabt , selbst
namuDniten . wie verlogen die feindliche Propaganda ist . Um¬
gekehrt haben sich die Angaben des OKW . über die deutschen
Kriegsmeldungen in vollstem Umfange bestätigt . Der Deutsche
hat also keinerlei Anlaß , seine Weisheiten aus der feindlichen
Lugen - und Greuelprovaganda zu ziehen . Genau so wie es
rur den Soldaten ein schädliches Verbrechen bedeutet , sich
etwa durch körperliche Selbstverstümmelung zum Kampf für
die Ausgaben der Nation unfähig zu machen , so bedeutet es
auch ein unentschuldbares uirü schmähliches Verbrechen , sich
gewissermaßen durch di - geistige Selbstverstümmelung des
Abhorens reindlicher Lügennachrichten in den ausländischen
» endern die eigene Widerstandskraft zu rauben oder gar
durch Weiterverbreitung dieser Lügen die Kampfkraft der
Nation zu schwächen . SolcheVerbrechenkönnennur
mrt den schwer st en Strafen geahndet werden .

Das Sondergericht München verurteilte den 50 Jahre
alten Anton Rieger aus Augsburg , der auch schon wegen
Fahnenflucht bestraft worden ist . wegen fortgesetzten Ab -
borens ausländischer Sender und vorsätzlichn Verbreitens
ihrer Lügenmeldungen zu einer Zuchthausstrafe von sechs
Jahren und zu fünf Jahren Ehrverlust . Das Sondergericht
Magdeburg erkannte gegen den 32jährigen Rundfunk -
verbrecher Robert Müller aus Aschersleben auf eine Zucht¬
hausstrafe von vier Jahren und auf fünf Jahre Ehrverlust .
Müller hatte sich zum Werkzeug des Feindes gemacht , indem
er auch nach Ausbruch des Krieges und bis in den Sommer
hinein ausländische Sender abhorte und die feindlichen Hetz -
meldungen weiterverbreitete .

Der Rundfunkverbrecher Ernst Möse aus Höxter erhielt
durch Urteil des Sondergerichtes Dortmund eine Zucht¬
hausstrafe von fünf Jahren zudiktiert . Nach dem persön¬
lichen Eindruck , den das Gericht von dem Angeklagten ge¬
wonnen bat . ist er eine mit stch und seiner Umwelt unzu¬
friedene . gallige Natur , die nur die — vermeintlichen —
Schattenseiten der Dinge sehen will und darauf ausgeht .
Erfolge des Volkes , in das er gestellt ist . zu verkleinern , an¬
gebliche Mißerfolge baaggen zu vergrößern und stets Schwarz
in Schwarz zu malen . Wenn ein solcher Mensch ein Geschäft
betreibt , das ihn täglich mit Hunderten von Volksgenossen
zusammenbringi . so kann er . zumal in schweren Kampfzeiten ,
verheerend wirken . _____

Zu vier Jahren Zuchthaus und fünf wahren Ehrverlust
wurde der 1899 in Roßwein geborene Friedrich Karl j a b n t =

gen durch das Sondergericht Dresden verurteilt . Von
Anfang September bis Ende November 1939 horte der An -
geklagre regelmäßig in seiner Wohnung ausländmye Sender ,
wobei mehrfach sein Untermieter anwesend war . ,Die übelsten
Hetzlügen hat er dann an seiner Arbeitsstelle seinen Berufs -
kameradcn weitererzählt .

Weiter verhängte das Sondergericht Königsberg
über den 1897 geborenen Friedrich Birkha h n aus Gers -
linden fünf Jahre Zuchthaus und fiinr Jahre Ehrverlust . Er
hatte feinen Ärbeitskameraden die unsinnigsten . Lügenmärchen
des von ihm abgehörten Londoner Senders wertererzahlt .

Der 1919 geborene Stanislaus Kubicki aus Rehlau
wurde durch Urteil des Sondergerichts Breslau zu funr
Jahren zwei Monaten Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust
verurteilt . Er hatte nicht nur selbst den Londoner Sender
abgehört . sondern seinen Rundfunkapparat in einem Unter --
kunftsraum polnischer Kriegsgefangener aufgestellt , um diesen
das Abhören des Londoner Senders zu ermöglichen .

Endlich erhielt der 1889 in Gießen geb . Heinrich Li st -
mann aus Dresden in Gestalt von vier Jahren Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrverlust seinen verdienten Lohn .

Wirtschaft steil

Berliner Börse vom 4 . Oktober . Die Grundstimmung war bei
der Eröffnung sehr fest , wobei die Geschäftstätigkeit in einzelnen
Spezialpapieren lebhafte Formen annahm . Höher lagen Khein -
stahl . die eine Befestigung um % % alsbald in % % ausweiten
konnten sowie Buderus die um % % onstiegen : andererseits büßten
Mannesmann , Stolberger Zink je 1 % % ein . Deutsche Erdöl kamen
2 % % höher an , Salzdetfurth gewannen 1 % , Nicolas und
Siemens -Dorzüae je 2V» % . Deutsche Atlanten , sowie Siemens
je 1V£ % . RWE . wurden um % % herausgesetzt . Elektrische Liefe¬
rungen und Eharlotte - Wasser büßten hingegen je y» % ein . BMW .
4 % , Deutscher Eisenhandel IV » % höher . Steuergutscheine I .
nannte man 101S . Tagesgeld 1 % — 2 % unverändert .

Frankfurter Börse vom 5. Oktober . Infolge der Material¬
knappheit am Rentenmarkt verlagerte sich das Interesse mehr auf
die Aktienmärkte . Bei allerdings nicht übergroßem Geschäft hatten
saft alle Gebiete dieses Marktes Kurssteigerungen zu verzeichnen .
Dre Führung hatten Auto - und Motorenweite , vor allem BMW .
( man spricht von einer nochmaligen Kapitalerhöhung ) um 5y > %
auf 204 und Daimler ebenfalls auf eine Kapitalerhöhung hin um
5 % auf 194 anziehend . Adlerwerke gewannen 2V» % . Renten
ruhig bei nur geringfügigen Kursveränderungen . Kupferberg Sekt
im Freiverkehr 1 % % höher . Tagesgeld unverändert 1 % % .

Sport und . Spiel

Städtekampf Wiesbaden — Straßburg

Die ersten elsässischen Radsportlec in Wiesbaden — Preise des
Oberbürgermeisters

Zu einem Höhepunkt im sportlichen Leben unserer Stadt

dürfte sich der Raddall -Städtekampf am Sonntag zwischen den

Wiesbadenern Mannschaften und den Vertretern Stragburgs
gestalten . Der Radfahr -Klub 1900 , der sein Mahrrges Bestehen
mit diesem Wertbewerb begeht , hat alles auf das Beste vor¬
bereitet . Der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden hat zu
diesem einmaligen Ziehen , bei dem zum ersten Male die zum
Reich zurückgekehrten Sportkameraden im Altreich starten , wert¬
volle Preise gestiftet . Ein Ehrengeschenk der Stadt Wiesbaden
wird die Kameraden immer an ihren Ausenthalt im Altreich und

dazu in der Weltkurstadt erinnern .

Die Straßburger vom RD . 1920 Straßburg -Bend enheim
treten mit ihrer zur Zeit stärksten Mannschast an , Karl Weichert
und Ernst Georg . Weichert ist ein alter bekannter internationaler

Radballspieler , während in Georg ein junger talentierter Nach¬
wuchsspieler an den Start kommt . Den Straßburgern waren in
den zwanzig Jahren ihres Bestehens größte Erfolge beschieden .
Die französische Radballmeisterschaft haben sie siebenmal gewonnen ,
ebeno den Cup de France . In allen Weltmeisterschaften war
Straßburg als Vertreter Frankreichs entsandt worden , und
konnte stets hinter der bekannten deutschen Mannschast Schreiber /
Bleich den zweiten Platz belegen . In internationalen Radball¬
kämpfen in Frankreich , Schweiz , in der Ostmark und zweimal in

England waren unsere elsässischen Kameraden erfolgreich . Die

elsässische Bezirksmeisterschaft in den CVF . wurde stets vor
Kronenburg gewonnen .

Wiesbadens Farben werden durch bekannte Mannschaften aus
dem hiesigen Bezirk vertreten . Als stärkste Mannschaft erscheint
Wintermever/Eckhardt vom RK . Sonnenberg , die sich bestimmt
zum Endspiel durchsetzen dürfte . Poths/Wohlfahrt vom Post -SV .
werden ihre alte Kampfkraft voll und ganz einsetzen . Keil/Christ
vom RV . Naurod und Seulberger/Stein vom Veranstalter RK .
1900 Bierstadt werden sich ebenfalls nicht ohne weiteres zurück¬
drängen lassen . Fraund/Liesenfeld , ebenfalls vom RK . 1900 Bier¬
stadt , werden erstmals in einen solchen Kampf eingesetzt .

Außer diesen Radballkämpfen gelangt auch die Hohe Schule
des Radsportes zu ihrem Recht . 2m Eruppenfahren werden vier
Sechsermannschaften am Start erscheinen . Das Zweierkunstsahren
wird von den Bannmeister Roth/Echeerer , RK 94 Erbenheim , und
Eebr . Epple und Wagner/Eapp , beide 1900 Bierstadt , bestritten .
Man sieht von feiten des Radsahr -Klub 1900 Bierstadt hat man
nichts unversucht gelasien , um ein Sportfest erster Güte auf -
zuzrehen .

I Stellenangebote |
| Midlitzs Personen j

Verkäuferin
sofort gesucht .

Metzgerei
Fuchs .

Morktzstraße 27 .
Zuverl . Haus¬

mädchen gesucht .
Otto Kovv .

Babnbofftr . 11 .
Parterre .

Wir suchen
1 Küchenmädchen

und
1 Zimmerurädch .

Angebote an
Altersheim

Lndwia - Eiback -
Haus . Wiesbad ..

Geisberg
Stundenfrau

tagt . 2 Stunden
gesucht .

Am Römertor 1 ,
3 Tr . links .

Für Büro und
Trevve

Stundenbilfe
aefuLt . Fried¬

richstraße 6 . 1 .

Saub . Stunden¬
hilfe von 9— 11
u . 2 — 3 gesucht .

Zigarrenhaus
Barth .

KirLaafse 78 .
llnabh . Frau

oder Fräulein
zur selbständigen

Führung des
Haushaltes bis

4 Uhr nackmitt .
sofort gesucht .

Adresse zu ersr .
i . Taabl . -D . vT

Saubere Putz¬
frau 2mal

wöchentlich aeL
Adresse zu ersr .
i . Taabl . -V . Wa

Stellengesuche
~

Männlich? Personen

Bilanzsicherer
Buchhalter

ist für Gewerbe ?
treibende noch

f . einige Taaes -
u . Abendstunden

frei .
Niemann .

Jahnstraße 4 .

Zuverl . Bürokraft
Kasse . Buchhaltung , Lohnwesen .
Schreibmaschine . Kurzschrift , für
sofort oder später gesucht . An¬
gebote u . SB . 722 an den T .- V .

Suche tüchtige

® weibl . Kraft
für meine Leihbücherei .
Angebote unter M . 723
an den Tagbl .- Verlag .

Servierfräulein
ehrlich , selbständig , für jede
Woche zweimal gesucht .
Cafe Orient .
Unter den Eichen .

Gesucht baldigst in einen sehr

gepflegten guten Haushalt im

Rheinland eine sehr tüchtige

selbständige

Köchin
mit besten Zeugnissen . Vor¬

stellung : Juliusstr . 2 . 1 . Et . ,
Ecke Vierstadter Straße .

Kinderliebes

Alleinmädchen
für Etagenhaushalt gesucht .
Dr . Sachtleben .
Hindenburgallee 163 .
Ecke Tainnhäuserstraße .

Ein in allen Hausarbeiten
perfektes älteres

Alleinmädchen
für gepflegten Haushalt in
Dauerstellung gesucht . Ang .
m . Gehaltsforderung unter
P . 724 an den Taghl .-Verl .

................... ...........

Bäckergehilfe
sofort gesucht , für dauernd ,
evtl , auch für kurze Zeit .
Bäckerei Machenbeimer .
Zietenring 5 .

Vermietungen | 2 gut möblierte
Zimmer . Bad .

Kückenbenutz ..
an 2 Damen zu

verm . Weil -
straße 23 . 2 . St .

Dotzh . Str . 18 .
2 l „ mbl . Z . frei

Friedrickftr . 43 .
2 . Tartenh . ,

möbl . Zim . an
berufst , ö zu v .

Mbl .Mans . z.vm .
Wörtbitr . 23 . 2r .

Gut möbl . Zim . .
fließ . Waller .

bis 15 . zu vm .
Sldelheidktr . 87 .

1 . Stock , bei
Kaiser .

Möbl . Zim . an
berufst . Herrn

sofort zu verm .
Zimmermann -

straße 6 , H . P . l .
Bahnbofsnähe .

Wohnschlafzim . .
Scklafcouck .Bad -
Ben .. Dauerbrd .-
Cfen . an Toi . ö .
r . v . Adr . 22 $ . Uq

Er . gut möbl .
Wohnkcklafzim .

( evtl . Koch¬
gelegenheit ! . ab
11 . 10 . zu verrn .
Adelheidstr .95 .P . Leere Mansarde

frei . Helenen -
ttraße 31 . 2 . St .

Wohn - und
Schlafzimmer ,

evtl . 2 Bett ., m .
Mittagstisch ob .
Vollvens . Heiz . .

Badben .. zum
15 . 10 . zu verm .
Adolfsallee 25 .
P . . Tel . 25189 .

Leere kl . Wohn¬
mansarde . Ofen ,
elektr . Lickt , zu
vermieten . Adr .
i . Tagbl .- V . üz

fflktgeiüdje j
Bahnbofsnähe
fev . aut möbl .

Zimmer
mit Schreibtisch
sofort zu verrn .

AlbreLtttr . 23 .
Telefon 24613 .

Berufstät . Ehe¬
paar sucht

1 - Zim . - Wohn .
u . Kiicke in ruh .
Hauke . Ana . u .
B . 726 an T .-V .

1 - Zim . - Wobn .
kauck Vorort ) ,
zu mieten ge¬

sucht . Anaeb . u .
E . 723 an T .-V .

Zimmer . 2bett ..
fr ., a . Pension .
Dotzh Str . 31 . 1

Sckön möblierte
Mansarde

billig zu verm .
bei Selb .

Dotzheimer
Straße 37 . 2 .

Möbl . Mansarde
m . Kochgel . z. v .

Dotzheimer
Straße 74 . 3 r .

Wehrmachts -
Angehöriger

suckt 1 — 2 - Zim .-
Wohnuna .

Ana mit Preis
u . T . 723 T .- V .

3a . Ehepaar
kuckt 1— 2 - Zim . -
Wobnuna und

Kücke . Ana . u .
E . 726 an T .-V .

Möbl . Zim . frei .
Dotzheimer

Straße 74 . 3 r . Sucke z. 15 . Okt .
für meine Tockt .

lSckule
Frekeniusl . in

gutem Hauke
möbl . Zimmer

mit Heizuna u .
voller Pension .
Genaue Preis -

Angebote an
Dr . Teivel ,

Dillinaen Saar .

Freund !, möbl .
Zim . sof . zu vm .
Goebenttr . 9 . 2 r

Bahnhofsnähe
schön möbl . Zim .
zu vm . Kaiker -
Friedr .-Ring 76 .
1 . bei Sasaab .
Möbl . Mansarde

zu vermieten .
Luilenstr . 18 . 2 .

Berufst . Dame
kuckt kofort ar . l .
Zim . mit Zubeh .
in freier Lage .
Angebote unter
E . 727 an T .-V .

Möbl . Zim . an
Berufst , zu vm .
Roonstr 10 . 1 r

Kl . möbl . beizb .
Mansarde zu v .
Walramitr . 12 .

Laden .
Dame , berufst . ,
kuckt ein leeres

Zimmer mit
elektr . Lickt und

Kockofen Ana
u L . 724 an TV

Frdl . mbl . Zim .
an Berufstät .
zu vermieten .

Waterloostr . 5 . 3

2 - Zsmmer -

Wohnung
mit Küche , möbliert , sofort

zu vermiet . Sviegelgasse 3 .

Schöne
3 - 4 - Zim . - Wohnung

sofort oder später ( auch zum
1 . 4 . 41 ) gesucht . Monatliche
Miete bis 130 RM . vünktl .
Vorauszahlung . Angebote u .
B . 721 an den Taghl .- Verl .

ftlteCchallplatten
Tel. 27548 * jS zu Hichstpreisen kauft

Mfchelsberg 22 Musikhaus Kopp

Alt - Eisen

Verläufe |

18
) 2

Enterb . D .-Rad
mit neuem Frei¬

lauf zu verk .
Waterloostr . 5/7
recht . Ausgang 1 .

Werbt Mitglied
der 91SS1 !

Damen - Skiftiefel
Gr . 39 . Samen «
Schaftstiefel , ge¬
füttert . Damen -
halbfchube . Gr .
38/39 . Schreib¬

tischgarnitur .
Billardstange ,

zusammenlegbar .
Rafierlviegel .

elektrische
Beleuchtung .

6 Paar
Damenstrümofe .

alles aut
erhalten .

zu verkaufen .
Adrelle zu erfr .
i . Tagbl .- V . Wi

Gußbruch

und Metalle
kauft und holt

Suche sofort
2000 RM .

Rückzahlung
bis 1 . Juni 41 ,

gegen gute
Zinsen . Als

Pfand
Familien¬

silber und ein
großer Posten
Sailon -Artikel .

Angebote
Postlagernd 560

Rüdesbeim
a . Rh .

Möbl . Zimmer .
Nähe Mädchen¬
schule am Bole -

vlatz gesucht .
Ang A . 779 TV .

Gesucht
von höh . venf .

Staatsbearnt . z .
1 . Nov . 1 leeres

Wohn - und
1 Schlafzimmer

mit voller Ver¬
pflegung .

Preisangebote
u . M . 726 T .- V .

WoWuugstllMl

@ Mui M MenWMiei e
Am 7 . Okt . beginnt ein neuer Kursus . Es kann jede
Dame Kleider selbst anfertigen u . umändern lernen ,
öwöchige Kurse zu 20 RM . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , MaurUusstr . 12 . 1 .

4 - Zim . - Wohn .

nebst Küche und Bad . mit
Heizung baldigst zu mieten
gesucht .

Lietzmaun . Hotel Goldene Kette .

Tausche
5 - Zim .- A ?obn ..

Bad ukw . gegen
3 -Zim .- Woh,i .

Ang F . 723 TV

Seliwerfehr 1

Einige
Läuferschweine .
hi5 50 Pfund ,
zu verkaufen .
W . Butzbach .

W .- Sonnenbera
Verdunstraße .

Hof Heidenstock .
Reuw . Krimmer -
facke . Größe 44 .
zu verkaufen bei

Dadischeck .
Krabenstr 20 . 3

S . -Wintermant . .
mittl . Gr ., aut
erholten , zu vk .
Serderstraße 7 .

Laden .

Lebensmittel -

Geschäft
zu verkaufen . Angebote u .
F . 726 an den Taghl .- Verl .

Cutaway .
Er . 52 . fast neu .

gut erb . Frack .
Größe 52 . billig
zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Wb

Elfenb . «
Kinderwagen .

15 RM .
zu verkaufen .

Bauer .
Stiftstraße 3 .

Deutsches Theater . Freitag , 4 . Okt ., 19 bis
21 Uhr : „Die Regimentstochter

"
, St .-R .

E , 3 . — Samstag , 5 . Oft . , 18 .30 bis
21 .30 Uhr : „ Das Land des Lächelns "

,
St . -R . G , 3 .

Residenz -Theater . Freitag , 4 . Oft ., 19 .30 bis
21 .50 Uhr : „Demaskierung

" . — Samstag ,
5 . Oft . , 19 .30 — 21 .50 Uhr : „Bezauberndes
Fräulein

" .
Kurhaus . Samstag , 5. Oft ., 16— 18 Uhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : In Verbindung mit der Photo¬
graphischen Gesellschaft : Licktbildervortrag
Dr . Voß ,Danzig und die Marienburg " .

Brnmrenkolonnade . Samstag . 5 . Okt . 1940 ,
11 .30 llbr : Früh -Konzert . Leitung : Kur -
inusiker Leonhard Hager .

Scala -BarietK : Karl Heinz Charles , der be¬
kannte Rundfunkplaüderer konferiert : Nicola
Lupo , der größte ital . Blitzverwandlungs -
künstler der Gegenwart und weitere sechs
Attraktionen .

film -Theater :
llfa -Palaft : „Beates Flitterwoche

" .
Sonntag , 11 llhr vorm . : „Der Norden ruft "

Walhalla : ,Falstaff in Wien " .
Bühne : ..Nelly , der Wunderelefant " .

Thalia : „ Die Geierwally "
.

Film - Patast : „Lauter Liebe " .
Sonntag , 11 llhr : Dritte Wiederholung :
„ Lauter lustige schöne Sachen zum Froh¬
sinn und zum Lachen " .

Capitol : .Zu . neuen llfern "
.

Apollo : „ Salonpiraten " .
Urania : „Schlacht am Blauen Berge "

.
Luna : „Der Blaufuchs "

.
Olympia : „Ziel in den Wolken " .
Union : „90 Minuten Aufenthalt " .
Romer -Lichtspiele Dotzheim : „ Maskerade " .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : ..Morgenrot " .

Blauer Anzug 40
Cutaway 40 .

Mantel schwarz .
40 . Mantel .

hell 35 RM . zu
verkaufen . Alles

wie neu . Für
mittl . Figur .

Abds . nackt 7 ob .
Sonntagvorm .
Rüdesheimer

Straße 30 . 1 iks
(5e6r . Näbmaick .
preiswert zu vk .

Brück .

HERMANN LIESENFELD

HANNI LIESENFELD geb . Schatz

Vermählte

Düsseldorf Wiesbaden , Kais .- Friedr . -Ring 70

Trauung : Sonntag nachm . 2 .30 Uhr , Lutherkirche

Speisezimmer ,
Kleidersckränke .
Betten . Sofa .

Trümokvieael .
Vertikos .Wäsche -
manael kckwarz .

Serd . sowie
Möbel aller Art

zu verkaufen .
Seesen .

Bleickstraße 36 .

Gebrauchte guterhaltene

Lager - Regale
Packtische ,
Personal - Garderobe .
Schränke
sofort zu kaufen gesucht . Ang .
unter S . 667 an o . Tagbl .- V .

MWedMS |
Drudesachen
fertige * wir la

LJ wenige* Stunden
L. Schellen berg *sdre
Buchd rudere !
. Wiesbadener Togblcd̂

Tausche
Wafseniamm -

luna aeaen
Radio ober aea .

sonstiges .
Jahnstraße 14 .

3 . Stock .

F . neue Vumvs .
Gr . 36 . zu verk .

Bürkle .
Kaiker - Friebr . -

Rina 92 . 1 . St .

befalle in Wiesbaden

stark Lind . 50 Jahre , Karlstraße 18 — Emilie Feld ,
geb . Schmalbach , 54 Jahre , Scharnhorftstraße 24 —
Hermann Heller , 72 Jahre , Wellritzstraße 42 — Wilhelm
Bach , 64 Jahre , Jägerstraße 2 a — Adolf Drexsel ,
53 Jahre , Taunusstr . 6 — Hermann Seyssarth , 74 Jahre ,
Nerotal 24 — Amalie Heißwolf , geb . Dämmer , 39 Jahre ,
Walrainstraße 19 — Luise Hoppe , geb . Oster , 75 Jahre ,
Gustav -Adolf -Straße 12 .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenschlußandacht ; GF — Gottes -
feier ; HE — Hauptgottesdienst ; KdE — Kinderaottes -
oienft ; Abm — Abendmahl ; B — Bibelstunde ; SK —
Singkreis ; FrK — Frauenkreis .

Samstag , 5. Oktober 1940
Bergkirche : 18 W , Fries . — Ringkirche : 19 GF , SK ,
Mulot .

Sonntag , 6. Oktober 1940 ( Erntedankfest )
Marktkirche : 10 HE , Abm , Landesbischof Lic . Dr .
Dietrich ; 11 .30 KdE . — Bergkirche : 10 HE , Abm ,
v . Bernus ; 11 .30 KdE ; Mi . 16 FrK . Fries . — Ring¬
kirche :

'
Punkt 10 Uhr HE , Abm , Chor , Hahn ; 11 .30

KdE ; 11 .30 KdG , Klarenthaler Straße 2 , Mulot . —
Lutherkirche : 10 HG , Abm , Chor , Dr . Dämel : 11 .30
KdE ; Di . 16 B , Dr . Vömel . — Kreuzkirche : 10 EF ,
Abm , Mendel ; Mi . 16 F , Mulot . — Paulinenstist :
10 EF , Abm , Eichhoff .
W .-Dotzheim : 10 HG , Abm , Volz ; Di . 20 Chor ;
Mi . 20 B .
W .- Bierstadt : 10 HE , Betzler ; 11 KdE .
W .- S »nnenberg : 8.45 GF , Eichhoff .
W .-Sonnenberg : 10 HE Lic . Dr . Grün ; 11 KdE .
W .-Rambach : 10 HE , Abm . Dr . Jacob ; 11 .30 KdE ;
Do . 20 .30 B .
W .- Erbenheim : 10 Erntedankgottesdienst , Dekan Mulot .

Katholische Kirche .

Sonntag , 6. Oktober 1940
St . Bonifatinskirche : So . hl . M . 6 , 7 . 8 . 9 , 10 , 11 .30 ;
Werkt . 6 .30 , 7.15 , 9 ; Beichtgel . Sa . 16 — 19 .30 u . nach
20 .15 , So . 6 —8 . — Dreifaftigkeitskirche : So . hl . M .
7 . 8 , 9 , 10 ; Werkt . 6 .30 u . 8 ; Andacht So . 14 .30 u . 18 ,
Mo . . Mi . . Fr . u . Sa . 18 ; Beichtgel . So . von 6 .30 an ,
Sa . 16 — 19 u . nach 20 . — Maria - Hilf : So . hl . M . 6.30 ,
7 .15 , 8 , 9, 10 ; Andacht 18 ; Werkt , hl . M . 6 .15 , 7 .30 ,
8 .30 ; Mo . . Mi . , Fr 18 Rosenkranz -Andacht ; Beichtgei .
Sa . 16 — 19 u . nach 20 . So . ab 6 .30 — St . Elisabeth :
So . hl . M . 6 .30 . 7 .30 , 8 .45 , 10 u . 11 .30 ; Andacht 17 .30 ,
Werkt , hl . M . 6 .30 , 7 .15 u . 8 ; Beichtgest Sa . 16 — 19
u . nach 20 . So . u . Di . bis 8 u . Fr . 17 — 19 .

Altkath . Kirche , Schwalbacher Straße 60 . 10 Erntedank -
gottesdienst , Pjr . Eder

Eo .- luth . Gemeinde , Dotzheimer Straße 4 , 1. So . 15
Beichte , 15 .30 HE u . Abm . Psr . Müller .
Eu .- lutherische Dreieinigkeitsgemcinde , Kiedricher Str . 8 .
So . 9 .30 HE . Psr . Eiftneier .
Christ ! . Gemeinde , Wiesbaden . Schwalb . Str . 44 , H . . 1.
So . 20 Evangelisation . Mi . 20 Bibelstunde .
Christl . - wissenschaftl . Bereinig . . Luisenftr . 42. 2 . So . 10
i dtsch . . Mi . 18 .00 Leiez . . aeösfn . Mi iG— 18 .
Bund ireikirchl . Christen , Gemeinde Wiesbaden , Weil¬
straße 8 , So . 15 .30 Bibi . Vortrag .
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Zwischen zwei Welten

_______
Roman von Ernst ® tau

8 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Erst als eine Diele unter den Fügen des Arztes einen
leise knarrenden Ton durchs Zimmer schickte, ritz sich das
Mädchen aus den Armen des Mannes und fuhr aufgeschreckt
herum . Ihr erster Gedanke mochte wohl sein , daß ihr so
gut behütetes Geheimnis nun einen Mitwisser gefunden
hatte , bei dem dieses Wissen vielleicht schlecht aufgehoben
sein mochte . Und obgleich der Arzt in selbstverständlicher
Diskretion über das Geschehen dieser Stunde hinwegging ,
als hätte er nichts gesehen und gehört , fühlte er dennoch ,
daß sie ihn während der ganzen Dauer seines Besuches nicht
aus den Augen lieg , daß sie allen seinen Worten und Blicken
nur mit einem schlecht verhüllten Argwohn folgte , der sich
auch in den folgenden Tagen nicht verlieren wollte . Nur
das Notwendigste wurde noch zwischen ihnen gesprochen .

Auf dem Heimwege über die Via Berigo blieb er an
einer kleinen Lichtung stehen , von der aus man einen herr¬
lichen Ausblick über das Tal della Focc hinaus auf das
weit draußen liegende Kap Nero hatte . Aber er hatte in
jener Stunde nicht die hinreißende Schönheit dieses Bildes
gesehen , seine Sinne waren noch oben bei den beiden Men¬
schen , und er hatte versucht , sich in die gewiß nicht alltägliche
Gedankenwelt dieses Mädchens hineinzudenken . Sie kam als
Schwester aus der Klinik Professor Rohwedders und war
zweifellos so weit vorgebildet , um wissen zu müssen , daß das
Leben des von ihr betreuten Kranken im Erlöschen war , daß
jede Hoffnung , die sie sich offensichtlich hingab , unnütz und
trügerisch sein mußte . Aber ebenso zweifelsohne stand auch
fest , daß sie den Manu liebte , daß sie aus diesem Gefühl
heraus ihn und sich selbst glauben machen wollte , er würde
wieder aufstehen , wurde wie in gesunden Tagen wieder
seiner Kunst leben können . Die Worte , die er eben aus
ihrem Munde gebürt hatte , hatten nicht den übertrieben
liebevollen Unterton der üblichen Beruhigungen und Ver¬
heißungen gehabt , die man sonst solchen Kranken gegenüber
zu brauchen pflegte . Die Worte des Mädchens waren von
einer rührenden Innigkeit und Einfachheit gewesen , die nur
aus dem liebenden Herzen einer Frau kommen konnten , die
selbst fest an diese Worte glaubte , die allen Naturgesetzen zum
Trotz auf ein Wunder hoffte , ein Wunder allerdings , das
nach menschlichem Ermessen nicht im Bereich des Mög¬
lichen lag .

Und wenn er weiter an den Kranken selbst dachte , diesen
blutjungen Menschen , der mitLeib und Seele an seiner Kunst

hing , der wie jeder Kranke bis zum letzten Atemzuge hoffen
würde , auch dann fand er für diese Siebe noch kein völliges
Verstehen . Weder als Arzt noch als Mensch .

Gewiß , Schwester Dorothea war ebenfalls jung , eine

reiche Fülle mädchenhaften Reizes ging von ihr aus , es war

schon zu verstehen , daß sich der Kranke in seiner Verzweiflung
mit allen Sinnen an dieses warme , blühende Leben an seiner
Seite festklammerte , daß es seinem verglühenden Geist viel¬

leicht wie ein lebendiger Quell erschien , aus dem auch sein
Lebenswille neue Kräfte ziehen konnte .

Daneben aber vermochte Peter Kirstätter auch rein äußer¬

lich anziehend wirken . Die zehrende Krankheit hatte sein
männlich - schönes Gesicht nicht entstellt , hatte ihm nur eine

gewisse , vergeistigende Durchsichtigkeit gegeben , die seine Züge
eher noch verschönte . Besonders wenn er von seiner Kunst
sprach , konnten die großen , umschatteten Augen in hellem
Feuer begeistert aufstrahlen und vergessen machen , daß hier
ein Mensch sprach , der von dieser Welt nichts mehr zu er¬
warten hatte .

3c tiefer der Arzt in jenen Stunden diesen Dingen in

seinen Gedanken nachgeganaen war , umso mehr zogen sie nun
auch ihn selbst auf eine fast magische Weise tn ihren Bann .
War es für einen Arzt nicht eine große , verlockende Aufgabe ,
fragte er sich , zu versuchen , diesen beiden Menschen dort oben

zu helfen ? Und von dieser Frage war es dann nur ein kleiner

Schritt dazu , ganz ernsthaft darüber nachzudenken , ob es viel¬

leicht nicht wirklich möglich war , der heimtückischen Krankheit
im letzten Augenblick noch ein Schnippchen zu schlagen , den

schon bereitstehenden Tod um dieses eine Leben zu prellen ?

Noch am gleichen Wend hatte er zu Hause vor dem um¬

fangreichen Aktenstück gesessen , das Peter Kirstatters Kranken¬

geschichte enthielt , und sich mit wachen Sinnen und beharr¬
lichem Eifer in alle Einzelheiten der vielen Gutachten und

Untersuchunasergebnisse vertieft . Am nächsten Morgen hatte
er dann ausführlich mit Professor Bernado über den Fall ge¬
sprochen , er hatte es auch nicht verabsäumt , den Kranken
selbst hernach noch einmal auf das Gründlichste und Eewissen -

hafteste zu untersuchen . Aber endlich mußte er es doch auf¬
geben , mußte er das Aussichtslose seines Tuns und Wollens
doch einsehen . Bei allen seinen Bemühungen war er immer

zu dem gleichen Schluß gekommen , daß in diesem Stadium die

ärztliche Kunst vor einer Schranke stand , die menschliches
Wissen nicht überwinden konnte . Die Zersetzung der Lunge
war bereits soweit vorgeschritten , daß an eine Heilung oder
auch nur an eine Besserung nicht mehr zu denken war . Jedes
Wort des Trostes war hier eine Lüge .

Das Geschehen der nächsten Tage brachte dann auch die
volle Bestätigung dieser bitteren Erkenntnis . Nur eine kurze
Woche dauerte es noch , dann erlosch Peter Kirstätters irdisches

Leben und Schwester Dorothea geleitete den Toten , fentern

letzten Wunsche folgend , in seine bayerische Heimat . Sie

hatte es dabei wohl nicht ohne Absicht so einzurichten gewußt ,

daß sie sich nicht zu verabschieden brauchte . Als Doktor Brink¬

mann noch einmal die Villa Beatus aufsuchte , war Dorothea

bereits abgereist . Für eine spätere Nachsendung der Sachen ,
die noch desinfiziert werden mußten , hatte sie eine Adresse tn

München angegeben .

Bei einer flüchtigen Durchsicht dieses Nachlasses war ihm

dann auch ein Bild in die Hand gekommen , eine Photo¬

graphie , die Dorothea in ihrer weißen Schwesterntracht zeigte .

In zarten , etwas impulsiven Schriftzügen trug dieses Bild

die Widmung : ^ ,3ch habe meinen Peter sehr lieb , Dons .

Da das Bild weiterhin die Adresse eines Photographen in

San Remo zeigte , war anzunehmen , daß es besonders zu

diesem Zwecke angefertigt worden war .

Justus Brinkmann hatte längst den kurzen Weg vom

„ Grünen Baum " bis zum Bahnhof zurückgelegt , während er

in Gedanken noch einmal jene längst vergangenen Stunden

durchlebte , die sonderbarerweise lebendiger in seinem Ge¬

dächtnis hasten geblieben waren als manches andere Gescheh¬
nis aus feinem Leben . Zwar paßte der unfreundliche , trübe

Morgen nur schlecht zu den bunten , farbenglühenden Bildern

des heiteren Südens , die er im Innern vor sich sah . Und

während er jetzt über den leeren Bahnsteig wartend auf und
ab wanderte , flüchteten die Gedanken noch einmal zurück auf
die Terrasse des kleinen , weißen Hauses in San Remo . Er

sah sich wieder dort oben sieben , das Bild Dorotheas noch
immer in der Hand haltend , aber der sinnende Blick glitt
über das kleine Bild hinweg , hinüber zu den dicht zusammen¬
gedrängten Häusern der Altstadt , aus deren Schatten sieghaft
die Kirche der Madonna della Costa mit ihren vielen Kup¬
peln zu ihm herübergrüßte , hinüber zu dem fernen Horizont ,
wo sich Himmel und Meer in zarten , weichen Pastelltönen
vereinten .

Aber das Auge hatte in jenen Minuten wenig von diesen
Schönheiten gesehen , es war nach innen gerichtet , war den

unsichtbaren Fäden nachgegangen , die das Schicksal hier ver¬
knüpft und die der Tod mit zielsicherer Hand zerrissen hatte .
Als er dann endlich das Haus verlassen hatte , hatte er das
Bild mit sich genommen und hatte es noch am Abend des

gleichen Tages mit wenigen höflichen Worten der Schwester
nach München nachgeschickt . Er glaubte es davor bewahren
zu müssen , daß es vielleicht in unrechte Hände fiel .

Eine Antwort hatte er nie erhalten , und dieses Schweigen
ließ ein Gefühl von Schuld in ihm zurück . Ein Gefühl , das
ihn nie ganz verlassen hatte , so oft er auch in den folgenden
Jahren an Dorothea hatte denken müssen .

( Fortsetzung folgt . )
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S freiwillig , meistbietend , gegen Barzahlung .

Besichtigung : Samstag namm . 1— 4 Ahr .

I Julus Jäger
| Taxator,beeidigt Luisenftraße 9

| und ofrentlick g/MKfflV Fernruf 224 48

| b - ' teMer Vf J 1S97 - 1940
| sberimaercr

Jcderhilftmtt ' !

Reühslottme der/VSDüP .

v für nationale Arbeit '

rm6 ooo ooo

■ CAPITOL ■
AM KURHAUS

Wir spielen weiter !

ZarahLeander

Willy Birgel

3u um W
mit Viktor Staat - Erich Ziegler

Hilde v . Stolz - Carola Höhn

Robert Dorsay - Herb Hübner

Nicht für Jugendliche !

wAnfang wochentags 3 .00 , 5 .20 . 7 .45 Uhr

Institut Gronau
H . Peupelmann

Wilhelmstr . 60 , II . Ruf 23917

Haar - u . Warzenentfernung
durch Diathermie oder Elektrolyse

florodix

Blutkreislauf - Tet
verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Ver¬
kalkung , Beklemmung , Atemnot , Herzklopfen ,
Kopfweh , Schwindel , Unfähigkeit klar zu denken ,
Gemütsverstimmung , auch harnausscheidend .

Allein echt im

firguter - Reformhaus Paula Blumenthal
Langgasse S — Telefon 27185

MW nf *

J <fdeGgräieg ?epqtatur - u . Überholung bei - .

z '7 > - , - za , . .. . .

Ferienfreuh
Auch die zweite
Sonderveranstal¬
tung amMittwoch
war restlos aus¬
verkauft

darum

Sonntag vorm. II Uhr
die dritte

Wiederholung
des großen

V

Im Vorprogramm

Die neueste Wochenschau

Karten ab Freitag nachm . im
Vorverkauf an der Kasse

FILM - PALAST
Schwalbacher Straße 8

Eintrittspreise : RM - .50 , - .75 , 1 .-
Kinder : RM - .25 , - .40 . - . 50

Sud
_ ,e Schreibmaschine

haben
eine gu e ac ™

Kirch¬
wollen , besuchen 27105

gösse
n . Fernsprecher ^

'



Wiesbadener Tagblatt Freitag , 4 . Oktober 1940

Usemappe 11 ZeitschriftenDieZeitschriften -

von 30 Pfennig an im Rhein - Nahe - Lesezirkel , Faulbrunnenstraße 3 , Ruf 24701

HOCHAKTUELL

lug

Heute

Friedl Czepa Paul Richter

Spielleitung : Paul Ostermayr

Wo . 3 . 00 , 5 . 15 , 7 .40 - Nicht für Jugendliche

ITA - PALAST

s

Die neueste deutsche Wochenschau
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Kriegerkameradschaft
Wiesbaden 1896

im NS . - Reichskriegerbund
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und Anzeige
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. . . . und jetzt
wollen wir Didt hören

Unabhängig vom Radio können
Sie Ihr eigenes Programm ganz
nach Lust und Laune zusammen¬
stellen , wenn — Sie sich diesen

Morgen Sonnabend

Erstaufführung

Viel Lachen und viel Freude um einen fröhlichen

Ufa -Film von der Bekehrung eines braven , doch

ehescheuen Junggesellen !

Wnnpf Einladung
Nr Der nächste Pflichtappell findet am

Sonntag , 6 . Oktober 1940 , 10 Uhr , im Restaurant
zum Luftschutzhaus statt . Erscheinen unbedingt er¬
wünscht . Becker .

Musikschrank
kaufen .
Wie wäre es ,
mal in aller
beraten von

Im Beiprogramm :

Die deutsche Wochenschau

Flüssige Seife
zur Körper - u . Gesichtspflege

lose ausgewogen % kg 95 Rpf .

drogerie Mühlenkamp
Dotzheimer Sfr . 61
gegenüber Klarenthaler Str .

Klangwiedergabe selbst über¬
zeugen würden ? Oben der auto¬
matische Spielapparat, ' unten
Raum für 84 Spielplatten — das
ganze Gerät wahlweise in hellem
oder dunklem Holz geschmack¬
voll ausgeführt RM 150 . — ein¬
fache Plattenspieler schon von
RM 65 . — ab .

der große deutsche Musikfilm der Tobis

mit Paul Hörbiger ,

Gusti Wolf , Lizzi Holzschuh

Wolf Albach - Retty

Regie : Leopold Hainisch — Das Ballett des Deut¬

schen Opernhauses — Das Staatsorchester

unter Leitung von Alois Melichar
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Eine Fllmrelse
mit d . Luxusdampfer „ Milwaukee "

führt uns von Hamburg vorbei
an den Orkney - Inseln nach

NORWEGEN
und vermittelt uns diese Nord¬
landreise die Geheimnisse der
Polarnacht mit den Wundern der

Mitternachtssonne

Wegen des starken Andranges an den Sonntag - Nach -

mittog -Vorstellungen findet auf vielseitigen Wunsch

jeden Samstag , nachm . 4 Uhr

eine

Fam i I i e n - Vorstellung
mit vollständigem Programm
bei kleinen Preisen statt .

Morgen Samstag , nachm . 4 Uhr

1 . Vorstellung mit Gastspiel des
italienischen Blitzverwandlungs - Künstlers

NICOLA LUPO
Karl Heinz Charles konferiert weitere

6 Welt - Attraktionen 6

Karten an den Samstag - Nachmittagen :
— .50 , 1 — , Kinder : — .30

Die lustigen Vagabunden
mit Rudi Godden , Johannes

Heesters , Mady Rahl , Carola

Höhn , Carsta Lock , Rudolf Platte

Rudolf Carl

Musik : Dr . Edmund Nick

Spielleitung : Jürgen von Alten

Bühne :

Erstaufführung !

Nicht fÖr Jugendliche !

G Freibank
Verkauf Samstag , den !>. Oktober 1940 , Nr . 351 — 500
von 8 bis 9 Uhr .

Städtische Schlachthofuerwaltuug .
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Ein heiterer UFA - Film mit
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Dieser interessante Tonfilm
führt uns zu den

Färöer Inseln

Narvik

Drontheim
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Im Vorprogramm :.
1 . Die Schönheit des Eislaufs
2 . Die neueste Wochenschau

Einmalige Veranstaltung

Sonntag , 11 Uhr vorm

Karten im Vorverkauf

urmiAST

RADIO
Fach - Geschätf

Dipl . - Jng . ,T

HAUSSMANN
L EGGELINd
Kirchgasse 29 - Hut 257 8Ü

Das vorzügliche filaeOHÖ ?
Umstädter Brenner -Bier Olk »s Zu rl .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Hautcremes
Kölnisch Wasserlose ausgewogen

| Schloß- Drogerie Siebert,Marktstr . 9

• S / )

Werdet Mitglied
der MSV . !

| Kallsgesuche |
Klavier .

aute Marke
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M . 724 an TV .

Kleiderschränke .
Wäscheschränke .
Bücherschränke .
Chaiselongue .

Schreibtisch ,
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komvl . Zimmer .
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au lauf , aeiucht .
Heesen .

Bleichstrake 36 .
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Chaiselongue
au kaut , gesucht .
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u . K . 726 a . TV .

Euterhaltenes
Knaben -

Kahrrad au
kaufen gesucht .
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Telefon 29022 .
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Sinn . S . 724 TV

Senioren • Sefunhen j
Hausangestellte

verlor am 3 . 10 .
vorm . von Lang¬
gasse z . SLüiten -
bofstr . . Voll od .
in der Post 100 .-
M . Ebrl . »rinder
wird gebeten , da
nickt Eigentum ,
geaen gute Bel .
auf dem srund -
hüro absuaeben .

Trauring
Bismarckrina .

zwischen Bleich -
u Wellribstrane

( Poftieite ) am
1 . 10 . verloren .
Gea Belohnung

abzuaeben bei
Stieler ,

Wellrikstr . 38 .

APOLLO
Moritzstraße 6
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Deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

■ Sonntag
6 . Okt .

18 bis gegen 20 .45

Fidelio

St . - R. A. 5

11 1. Konzert des
Vereins d .Künstler
und Kunstfreunde

15 .30 bis 17 .45
Aimee

19 .30 bis 21 .50
Bezauberndes
Fräulein

11 .30 Früh -Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert

20 Opern - und
Operettenabend

1 Montag
1 7 . Okt .

19 bis 21 .30
Heimliche
Brautfahri
St .- R. B. 4

20 bis 21 .45

Das Ferienkind
20 1. Kammer -

Konzert

1 Dienstag
1 S. Okt .

19 bis gegen 21
Die
Regimentstochter
St .- R. G . 4

19 .30 bis 21 .50
Bezauberndes
Fräulein
St .- R. I. 4

11 .30 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

I Mittwoch
9 . Okt .

18 bis 21 .45

Der Rosenkavalier

St .- R. C . 5

19 .30 bis 21 .45

Aimie

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol

16 Konzert
19 .30 Meisterabend
froh . Unterhaltung
Ein Wettstreit pro¬
minenter Künstler

I Donnerstag
I 10 Okt .

19 bis gegen 21 .45
Zum ersten Male :
Appassionata
(Ein Drama von
Eleonore Düse )
von Gerhard Menzel
St .- R. D . 5

19 .30 bis 21 .50

Bezaubernde -

Fräulein

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

I Freitag
I 11 . Oki .

19 bis 21
1. Sinfoniekonzert
Ltg . : Ernst Cremer
Solist : Prof . Wilhelm
Kempff ( Klavier )
Brahms - Abend

CscMossen
11 .30 Früh - Konzert

in d . Brunnenkol

16 u. 20 Konzert

1 Samstag
I 12 . Okt .

19 bis nach 21 .30

Wiener Blut

St .- R. F. 5

19 .30 bis 21 .50
Erstaufführung :
Die Stunde
mit Alexa
Lustspiel in 3 Akten
von A. Möller und
H. Lorenz
St .- R. II. 5

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol

16 u . 20 Konzert

9 Sonntag

| 13 . Okt .

11 bis nach 12 .45
Das Nachtlager
in Granada
Außer St .- R.

18 bis nach 20 .45
Das Land
des Lächelns
St .- R. E. 4

15 .30 bis 17 .50

Die Stunde
mit Alexa

19 .30 bis 21.50
Bezauberndes
Fräulein

11 .30 Früh - Konzert
m d Brunnenkol

16 Konzert

20 Klassiker -Abend
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